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Fußballextra seit 1984 - Saison 2009/2010 - Kulturh auptstadt  vom  21. Mrz. 2011 

++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für Rotthaus en und den Gelsenkirchener Süden   ++ 
Homepages: www.fussballkondition.de     www.gelsenkirchenmarathon.de  Webmaster, Sieghard Tinibel 

Eröffnungsfeier Kulturhauptstadt 2010 am 9. Jan. im  ZDF 

 
Ein paar Kilometer entfernt von dieser weltgeschich tlich nun bedeutungsvoll gewordenen Stätte bemüht s ich ein 
kleiner  Sportverein nach besten Kräften auch einen  Beitrag zum Kulturhauptstadtjahr Ruhrgebiet 2010 z u liefern. 
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Pressebericht im Vorfeld des 15. Int. Gelsenkirchen er Volkslaufes 2003. 
Aktualisiert für die 22. Veranstaltung am 24. April  2010 sowie zum 

einhundertjährigen Bestehen der DJK TuS 1910 Rottha usen im Zeichen 
des Ruhrgebiets als Kulturhauptstadt Europas. 

Ruhrpottmarathon und Ruhrkohle 
Gelsenkirchen, Donnerstag, den 12. 09.2002 

Aktualisiert am Mittwoch, den 30. Dezember 2009 
 
Das Ruhrgebiet hat mit seinem Reichtum an Steinkohle die Menschen mit diesem 
wichtigen Rohstoff versorgt.  Dies hat Arbeitsplätze und weitere Industriezweige in die 
ursprünglich bäuerlich, landwirtschaftliche Region geholt.  Im Rahmen des 
fortschreitenden Abbaus der Kohle und der damit verbunden Nordwanderung der 
Gewinnung, aber auch durch die Reduzierung der Fördermengen, veränderte sich das 
Gesicht der Region erneut.  Die Menschen nehmen andere Aufgaben wahr, oftmals 
körperlich wesentlich leichtere.  Die ehemaligen Zechengelände können neuen 
Nutzungsmöglichkeiten zugeführt werden. 
 
Was liegt näher, als in alter Bergmannstradition, das Notwendige mit dem Nützlichen zu 
verbinden.  Die Renaturierung der ehemaligen Industrieflächen hat nicht nur neue 
Aufgabenfelder erschlossen, sondern auch neue Bewegungsräume für den Sport 
bereitgestellt.  Insbesondere der Laufsport bietet neben der körperlichen 
Gesunderhalturig die Möglichkeit, das mittlerweile weitläufige Gebiet der ehemaligen 
Zechen und deren Infrastruktur wie Zechenbahnen und Halden zu erfahren.  So hat die 
Kohle der Region erneut einen guten Dienst erwiesen, indem sie den Menschen gibt, 
was sie benötigen: Arbeit, Energie aber auch Raum und Natur. 
 
Auf der von der EU in Brüssel und dem Lande NRW finanziell gestützten „Route der 
Industriekultur“ erscheinen nun kreuz und quer durchs Ruhrgebiet verteilt viele 
restaurierte, erhaltenswerte Industriedenkmäler in Form von Fördertürmen, Kokereien 
und Eisenwerken.  
 
Für den von der Zeche Dahlbusch maßgeblich geprägten Gelsenkirchener Vorort kommt 
dieser Erhaltungswille der Regierungen eine Nuance zu spät, denn hier wurden schon 
die sogenannten Wurzeln durch Sprengungen dem Erdboden gleichgemacht. So liegen 
die verbliebenen Industriedenkmäler in den Nachbarorten Essen-Kray, Essen-
Schonnebeck, Essen-Katernberg, Gelsenkirchen-Horst und Gelsenkirchen-Ückendorf. 
 
Lediglich einige, sehenswerte Steigerhäuser und Restsiedlungen der 
Bergarbeiterherbergen wurden von der GfW mühevoll restauriert und somit erhalten.  
 
 
Doch ein Zeugnis aus dieser Zeit hütet die GfW bis heute wie ihren Augapfel. Im Foyer 
der Wohnungsverwaltungsfirma am Grünen Weg 1 in Gelsenkirchen hängt sie immer 
noch, die legendäre Rettungsbombe. Zwar ist sie nicht in der Route der Industriekultur 
enthalten, doch dieser Metallzylinderkorb, der auf der Zeche Dahlbusch in Rotthausen 
zur Rettung eingeschlossener und durch niedergehendes „Hangende“ verschütteter 
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Bergleute unter Tage konzipiert wurde, ist ein großartiges Rettungsgerät und hat seit 
ihrer Anwendung in vielen Rettungseinsätzen – auch durch Nachbauten- auf der ganzen 
Erde vielen Menschen das Leben gerettet.   
 
Dieses Rettungsgerät ist ein stummes Zeugnis der Gefährlichkeit des 
Bergmannsberufes. Es beweist, dass auch damals schon innovativ gedacht wurde. 
Innovationen sind nicht nur heute bei der Suche nach neuen Belebungsmöglichkeiten 
einer sterbenden Region  gefragt. Innovativ musste auch schon damals an der Ruhr 
gedacht werden, um den Gefahren im Bergbau zu begegnen und dem Menschen bei der 
Ausübung seines schweren und gefahrvollen Berufes zu schützen.  So sind dann im 
Laufe der Jahre viele Erfindungen zur Bergsicherheit entstanden. Vom unter dem 
„Hangenden“ befestigten Wassertrögen, die bei „Schlagenden Wettern“ den 
Explosionswellen im Stollen die entfaltende Kraft nehmen, bis zu leichten aber statisch 
wirksameren Stempeln wurde die Bergsicherheit laufend in den Zechen an der Ruhr 
durch innovatives Handeln und Denken verbessert, damit große Gräber als stummen 
Zeitzeugen der Gefahren des Bergmannsberufes wie auf dem Rotthauser Friedhof - 
durch Unglücke in den 50er Jahren auf der Zeche Dahlbusch entstanden – heute 
vermieden werden . 
 
Das vermeiden von Unglücken und die Rettung verunglückter Kameraden über und 
unter Tage war und ist das Ziel der Grubenwehren der damaligen und der heutigen Zeit. 
Früher meist mit Freiwilligen rekrutiert sind die Grubenwehren der heutigen Zeit durch 
die Wartung der global genannten „Unglücksvermeidungseinrichtungen“ unter Tage 
professioneller geworden.  
 
Eines hatten die Grubenwehrleute damals wie heute aber gemeinsam, nämlich eine 
riesige Kondition und Fitness, um für den Ernstfall gewappnet zu sein. Diese Kondition 
untermauerten die Grubenwehrleute bei Ausdauerläufen in den hiesigen Parks und auf 
den zahlreichen Sportplätzen mit Leichtathletik sowie auch beim Fußball- und 
Großfeldhandballspiel. Noch heute finden traditionelle Ausdauerläufe der Grubenwehren 
in regelmäßigen Abständen statt. 
 
Den Segnungen einer durch Sport erreichten Kondition trugen die ansässigen 
Sportvereine schon immer Rechnung. Die aktive Erholung von Körper und Geist beim 
Sport ließ so in den Anfängen des  20. Jahrhunderts viele Sportvereine nicht nur in 
Rotthausen sondern im ganzen Ruhrgebiet entstehen.   
 
„Auf den Spuren der Grubenwehr“ ist daher seit Jahren das Motto der DJK Turn- und 
Sportfreunde Rotthausen 1910,  der jährlich im April wiederkehrenden Sportveran-
staltung des Int. Gelsenkirchener Volkslaufes die unter anderem auch durch den 
Gelsenkirchener Park und die Innenstadt Gelsenkirchens führt.  
 
Um auf das Motto hinzuweisen und einen Hinweis auf einen der Hauptsponsoren des 
Laufes - der GfW - zu geben, wurde dieses Foto mit den Hauptsponsoren in der 
Verwaltung der GfW aufgenommen.  
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Die Personen von rechts: Hauptsponsoren sind seit Jahren neben Herrn Wrobel und 
Herrn Beuting von der GfW, Herr Dieter Kapteina mit der Würtemberger Versicherung 
vertreten durch seine Tochter Daniela Kapteina, als langjähriger Veranstaltungs-
versicherer und Mitfinanzierer.  Herr Pastoors für das Gelsenkirchener Haus der Galeria 
Kaufhof, als Hauptsponsor des damals bereits 6. „Ruhrpotthalbmarathon“ mit der 
Gelsenkirchener Innenstadt als Laufgelände. Herr Jäger von der Gelsenkirchener 
Marketinggesellschaft und seine Mitarbeiterin Frau Schopphoff. Herr Schücker von der 
hiesigen Volksbank ist wegen Urlaubs nicht auf dem Foto. Ebenfalls entschuldigt Herr 
Walte Chytra, Direktor des Hotels Maritim im Gelsenkirchener Stadtpark.   
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Von links: Herr Verse von den Rotthauser Gärtnereibetrieben als langjähriger 
Vereinssponsor und Vereinsvorstand. Herr Ernst Stachorra,  Hauptkassierer des 
Vereines DJK TuS 1910 Herr Gerd Lukaschick mit Sieghard Tinibel Vorsitzende der DJK 
TuS 1910 Weitere Personen sind Herr Aloys Nöfer, Maschinenbauingenieur i. R. und 
Ehrenpräsident der Rotthauser Fusionsvereine. Neben ihm der Redakteur der 
Fachzeitschrift „BERGBAU“ Herr Dipl. Ing. Herbert K. Dwors.   
Herr Mertmann fehlt als Laufauswerter in der Runde des Vereinsvorstandes. 
Städtebauminister Vesper und Oberbürgermeister Wittke ließen sich entschuldigen, 
werden aber am 10. Mai 2003 den Startschuss durchführen und ein Grußwort für die 
laufbegleitende Broschüre entsenden. 
 
Das Ziel des Vereines nach den Vorstellungen des langjährigen 1. Vorsitzenden der DJK 
TuS 1910 Rotthausen, Sieghard Tinibel ist es, weiterhin auf den „Spuren der 
Grubenwehr“ zu bleiben und von der Gelsenkirchener City eine Marathonstrecke zu den 
Industriedenkmälern in GE-Ückendorf mit „Malakow-Förderturm“ sowie Skulpturenpark 
und Himmelstreppe“ mit dem Weltkulturerbe Zollverein und dem Industriekulturpunkt 
Nordsternpark ins Leben zu rufen. Inzwischen ist mit der Ernennung des Ruhrgebiets zu 
Europas Kulturhauptstadt 2010 einiges geschehen, was man mit dem allgemeinen Sport 
in dieser Region unbedingt in Verbindung bringen sollte. Der Tatsache, dass die Städte 
des Ruhrgebiets erst durch den Abbau der Kohle entstehen konnten sollte man auch in 
diesem Jahr 2010 bei dem allgemeinen Trubel um die Kulturhauptstadt nicht vergessen. 
Zum Jubiläum der DJK TuS 1910 Rotthausen e. V. ist es daher erstrebenswert,  zum 
100 jährigen Bestehen zur Erinnerung an die Wurzeln des Vereins im Stadion des 
Sportparks „Auf der Reihe“ eine Kohlenlore zu platzieren. So ähnlich wie sie 
nachstehend im Bild auf dem Arenagelände des FC Schalke 04 zu sehen ist. 
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Die Schalker wissen was sie der Region und der Kohle verdanken. Werden sie doch 
immer noch „Die Knappen“ genannt. Der Berufsstand des Bergbauknappen war geprägt 
von einer durch die harte Arbeit erworbenen riesigen Kondition sprich auch 
Kraftausdauer, die sich natürlich auch auf dem Sportplatz beim Fußballspiel und in der 
Leichtathletik auszahlte.    
Wilhelm Tax einer der letzten noch lebenden Zeitzeugen sagt zum Erhalt der 
Bergbau-wurzeln in Rotthausen Folgendes: „Selbstverständlich unterstützen wir 
jeglichen Erhalt der Wurzeln unseres Gelsenkirchener Vororts. Immerhin engagieren 
wir uns schon lange bei der Einrichtung eines kleinen aber ansehnlichen 
Bergbaumuseums in Rotthausen.  
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Herr Wilhelm Tax – in jüngeren Jahren selbst begeis terter Laufsportler - unterstützt seit vielen 
Jahren den Sport - nicht nur in Gelsenkirchen-Rotth ausen. So auch den Mottolauf „Schütz´ die 
Kinder Deiner Stadt!“ Hier auf dem Bild erhält er a uf Initiative des Kassierers, Salvatore 
Treccarichi das Ur-Teamshirt der DJK-TuS Laufgruppe n mit seinem Namen zum Dank für seine 
„Sporthilfe“. Im Jahre 2006 zur 1. Mottolauf-Verans taltung sandte der Sportkamerad Wilhelm Tax 
die Läufer auf die 5.000 m Strecke. In den kommende n Jahren wird dieser Gelsenkirchener 
Mottolauf immer am 1. Sonntag im September eines je den Jahres wiederholt. engagieren 
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Siehe dazu auch im Internet die von Sieghard Tinibel gepflegten und geförderten Seiten  
www.gelsenkirchenmarathon.de und www.ruhrstadtmarathon.de  

www.ruhrpottmarathon.de  und  www.fussballkondition.de 
 
              Mit sportlicher Empfehlung 
              Sieghard Tinibel 
              Fußball- und Breitensporttrainer 
              Abteilungsleiter Leichtathletik 
              1. Vorsitzender DJK Sportfreunde Rotthausen 1910 e. V. von 1995 -1996 
              1.Vorsitzender, DJK TuS 1910 Rotthausen e.V. von 2001-2005  
              Initiator des Gelsenkirchener Volkslaufes seit 1985 
              Initiator des Ruhrpotthalbmarathons seit 1998 
              In Zusammenarbeit mit den Kampagnen für den Jugendschutz 
              „Keine Macht den Drogen“ seit 1996 
               Seit 2006 in Zusammenarbeit mit dem Referat der Stadt Gelsenkirchen  für  
               Jugend und Familie bei der Durchführung des Mottolaufs 
              „Schütz´ die Kinder Deiner Stadt“ am 1. Sonntag im September  
                                      ---------------------------------------------------- 
Betrachtungen zum bevorstehenden Jubiläum der DJK TuS 1910 Rotthausen. Einem 
Sportverein, der wie die meisten der Sportvereine im Ruhrgebiet Ende des 19. und  
zu Beginn des 20. Jahrhunderts  zur Entspannung und Erholung der schwer körperlich 
arbeitenden Belegschaften von Fabriken und Bergwerken gegründet wurde.... 

Wenn die Alten auf dem Sportplatz klönen.... 
tauchen viele Fragen auf.... z. B. wird auch noch manchmal davon 
gesprochen wer denn wohl der Kohlenkönig der Zeche Dahlbusch dem 
Rotthauser Vor-Ort Bergwerk gewesen sei. Der Begriff des Kohlenkönigs 
wurde von den Leuten geprägt die unter Tage „malochten“ und nach Metern 
der gemachten Kohle bezahlt wurden. Es waren die sogenannten Helden der 
Arbeit denen man mit Hochachtung oder manchmal auch mit Argwohn 
begegnete. Machten doch viele mit ihrem unmenschlichen körperlichen 
Einsatz vermeintlich auch das sogenannte „Gedinge“ kaputt. Das Gedinge 
waren die Rahmenbedingungen die für die Bezahlung der Bergleute galten, 
wenn diese für ihre Arbeit entlohnt wurden. Beneidet wurden aber die Leute 
auch wg. Ihres enormen Lohnes den sie für den besonderen Einsatz von der 
Zeche erhielten. So gibt es ein Restaurant in Bochum in der  Bleichstr. 8, 
dass sich stolz der „Kohlen König“ nennt. Nur ein Kohlenkönig konnte es sich 
damals in Bergarbeiterkreisen leisten seine Familie zum Essen auszuführen.  
 

Eine Zeitreise bietet sich dazu im Internet unter der Adresse 
http://rockborn.de/article/5628 . Dort ist der Simplicissimus von 1905 
abgebildet, der das damalig politische Thema des „Kohlenkönigs“ im Zuge 
des Bergarbeiterstreiks beleuchtet. 
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„Ein paar Tage haben wir noch zu leben, Alte. Und w enn´s dann gar nicht anders geht,   
             versetzen wir das kaiserliche Gedenkbl att  für unsern gefallenen Sohn.“ 
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Zechenbesitzer: „Bergmann Müller, Sie feiern heute Ihren sechzigsten Geburtstag. Die Bergleute 
werden meistens nur 35 Jahre alt. Sie werden also b ald sterben. Dass mir dann ja Ihre Lunge 
abgeliefert wird, damit ich die unterschlagenen Koh lenteilchen wieder bekomme.“ 
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Christoph Wieprecht  prägt 

 

Geboren am 15. Oktober 1875 in Essen als Sohn eines Kruppschen Stahlarbeiters. 
Besuch der Volksschule. Von 1890 bis 1927 Arbeiter in der Friedrich-Krupp-AG in 
Essen, anfangs als Abtrittsdesinfektor, dann als Laufbursche, Laborant, Eisendreher und 
zuletzt als Wohnungsaufseher. Um 1910 Beginn der literarischen Tätigkeit mit 
Industriegedichten. Um 1916 erste Veröffentlichungen in Verlagen, die der christlichen 
Gewerkschaftsjugend nahestanden. Mitgliedschaft im Christlichen Metallarbeiter-
Verband. Persönliche Bekanntschaft mit führenden Persönlichkeiten der christlichen 
Gewerkschaftsbewegung. Um 1918 Kontakte zu den Werkleuten auf Haus Nyland um 
Joseph Winckler und Wilhelm Vershofen. Um 1924 Mitarbeit im Ruhrlandkreis um Otto 
Wohlgemuth. 1927 Pensionierung wegen eines Nervenleidens unter Bezug eines 
Ehrensoldes. Er starb am 24. September 1942 im Essener Stadtteil Katernberg. Seine 
ersten Gedichtbände bestehen hauptsächlich aus Kriegsgedichten, in denen der Arbeiter 
– wie bei Wieprechts Freund Heinrich Lersch – als „Werkstattkrieger“ besungen wird. Er 
bringt die authentische Erfahrung der Metallverarbeitung in die Dichtungssprache ein, 

Mittag am Fabriktor 
  
Bleich steht er da - doch stolz und hochgereckt, 

die braungesetzte Mütze schräg aufs Ohr 
gedeckt, 
den Blusenärmel bis zum Muskel aufgestreift, 

indes sein Blick wie suchend in die Ferne 
schweift. 
Dort drüben wogt´s, das Meer von Rauch und 
Qualm. 
Er saugt die Straßenluft wie Blütenrausch der 
Alm. 
Ein Sommertag. 

Noch tropft von seiner Stirn der Schweiß, 

und seinen Kittel schmückt der Arbeit Edelweiß. 

Wer bringt ihm heute wohl die Speise her? 

Sein Weib? Sein Kind? Er starrt ins 
Menschenmeer . . . 

Dort schiebt sich´s eilig wie ein Kätzchen durch 
den Schwarm, 

sein Mädel ist´s - ein Täschchen hängt am Arm. 

Die schwarzen Augensterne irr´n voraus 

vom Haldenhang bis hin zum Elternhaus - 

jetzt steht´s beim Vater, schaut beglückt ihn an - 

um beide schlingt sich süß ein Zauberbann. 

Und nieder beugt er sich, trotz Hitze, Staub und 
Ruß, 
ein Händedruck und dann - ein herz´ger Kuß. 
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doch nur soweit, wie die leitenden Ideen und der expressionistische Gestus das 
zulassen. Da er erst im Weltkrieg zu veröffentlichen beginnt – die Entscheidung für die 
industrielle Gesellschaft ist zu der Zeit unter den Arbeiterdichtern gefallen , überwiegt 
von vornherein der heroische Gestus, die positive Mythologisierung der Industrie, die 
religiöse Verklärung der Rüstung und die begeisterte Verkündigung einer – nun national 
begrenzten – Brüderlichkeit. Wieprecht [...] findet überdies Anschluss an den christlich-
sozialen Kreis um Carl Sonnenschein (1876-1929), der 1907 im schon 1890 
gegründeten "Volksverein für das katholische Deutschland" in Mönchen-Gladbach ein 
"Sekretariat Sozialer Studentenarbeit" schafft; Ziel dieses Sekretariats ist es, Arbeiter 
und Studenten zusammenzuführen, um Klassenhass und Standesdünkel aus 
christlichem Geist heraus zu überwinden. Ob alle Dichtungen Wieprechts den 
Zielsetzungen dieses Kreises entsprachen, ist allerdings fraglich. (von Heydebrand 
1983) 
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Noch mehr Ruhrkultur in Gelsenkirchen -
Rotthausen  

Einen wirklich großen Mann erkennt man an drei Dingen: 
Großzügigkeit im Entwurf, Menschlichkeit in der Ausführung 

und Mäßigkeit beim Erfolg.  (Otto von Bismarck) 
Im Jahre 1883 setzte sich der damalige Reichskanzler Bismarck über die Bedenken 
seiner Berater hinweg und ... 
Die gesetzliche Krankenversicherung wurde als erste  Leistung aus dem 
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Bereich der Sozialversicherungen von Bismarck einge führt, um die 
Arbeiterschaft für den Staat zu gewinnen. Zunächst bestand die 
Versicherungspflicht bei der gesetzlichen Krankenka sse nur für diese 
Bevölkerungsgruppe mit meist geringem Einkommen. Da  zwei Drittel der 
Leistungen lohnabhängig waren, wurden die Beiträge lohnabhängig erhoben. 
Im Laufe der Zeit stieg der Anteil der lohnunabhäng igen Leistungen stetig. 
„Ich werde nie ein Gesetz unterzeichnen, wenn ich e rkenne, dass es zum Schaden des 
Arbeiters gereicht!“ So oder ähnlich äußerte sich F ürst von Bismarck (Deutscher Reichskanzler 
und Begründer der ersten Deutschen Sozialversicheru ng) 
Warum ist man dann nicht stolz auf solch einen Mann , der soviel Schaden abgewendet hat von 
seinem Volk gemäß des von ihm geleisteten Eides ? A uf dem Mechtenberg steht der 
Bismarckturm und Nichts weist im Umfeld darauf hin,  dass es ihn gibt und warum es ihn gibt ? 
An dieser Stelle ist der Engel der Europäische Kult urhauptstadt 2010 mit seinem Füllhorn 
vorbeigeflogen. Oder will man nicht mehr auf grundk ulturelle Dinge Deutschlands hinweisen ? 
In Europas Kulturhauptstadt 2010 müsste gerade auch  auf solche Menschen verwiesen 
werden. Denn gibt es etwas kulturell höher Stehende s, als seinen Mitmenschen Gutes zu tun ? 
Vor Jahren noch konnte man den Bismarckturm auf dem  Mechtenberg vom Weiten erkennen. 
Heute hat man den Eindruck, als wäre dieses Kulture rbe ein lästiges Erinnerungsstück an die 
Zeit, als die Menschen noch froh waren gegen Not un d Krankheit und andere Unwägbarkeiten 
erstmals versichert zu werden. Heute bröckelt diese r Schulterschluss allmählich in sich 
zusammen. Vorbei sind die Zeiten in denen eine „Mar garethenhöhe“ durch Krupp in Essen 
entstand und für bezahlbaren, seiner Zeit hochquali tativen Wohnraum sorgte. 
 

 
Zu jeder Zeit ein Naherholungsziel für die Bevölker ung von Rotthausen und Essen-Kray und 
somit auch für viele Werktätigen der Zechen Dahlbus ch und Bonifatius. Heute leider nahezu 
vergessen und dem Verfall preisgegeben: Der Bismarc kturm auf dem Mechtenberg – dem Gebiet 
der Kulturhauptstädte 2010 Gelsenkirchen und Essen (abgeleitet von die Esse = hoher Kamin) 
im Ruhrgebiet dem bevölkerungsreichsten Teil Deutsc hlands.  

 

Nichts weist mehr auf den Bismarckturm hin. Hinter den Bäumen steht er und wartet 
auf  die Wiederentdeckung seiner Bedeutung für die Kulturhauptstadt 2010..... 
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Ab und zu trifft man auch heute noch bei Spaziergän gen auf �Zeitzeugen des Bergbaus wie links 
unten den Luftschacht in einer sonst weitgehendst i m Stadtgebiet Essens und Gelsenkirchens 
renaturierten Industrielandschaft. Im Bild noch die  alten Wege, die mittlerweile aber neu 
ausgebaut gut zu erwandern sind. 

� �
�
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1928 – Rückblick auf ein Vereinsjubiläum. Ohne Spon soren lief bis heute schon damals nichts 
und ohne Vereinsvorstände gab es auch keine Anlaufp unkte in Sport und Kultur. Vorstand im 

Verein zu sein verlangte damals wie heute ein große s Stück sozial emotionaler Intelligenz. Diese 
hat nicht jeder. Geachtet waren sie schon die Vorsi tzenden der Vereine. Es wurden aber auch 

Misserfolge an ihnen festgemacht und so zogen sich manche gute Menschen zurück. 
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Großherzige Leute kümmerten sich zu allen Zeiten um  Sport und Kultur. Sei es im Vorstand oder 

als Förderer 
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Auch den Metzgermeister Gustav Tinibel zog es noch vor Beginn des  20. Jahrhundert - so wie viele ande re 
Zugereiste - der Kohle wegen von außerhalb ins Ruhr gebiet. Denn im Ruhrgebiet lebten die Leute nicht s chlecht von 
der Kohle. Natürlich war es vor Ort unter Tage eine  unsägliche Plackerei mit allergrößtem Risiko für L eib und Leben. 
Viele Dienstleister und Handwerker konnten aber im Schatten der Schlote und Fördertürme ihren Lebens-u nterhalt 
bestreiten. Zu dieser Zeit gründeten die Menschen v iele Sport- und andere Kulturereine, die ihnen eine  
Abwechslung vom arbeitsträchtigen Alltag boten und in denen die Menschen etwas Erholung und Entspannun g bei 
Spiel und Sport oder auch bei Spielen wie Schach un d Skat, sowie auch bei Schauspiel oder Gesang erfuh ren. Auch 
der großzügige Metzgermeister Gustav Tinibel war ei n steter Förderer dieses gesellschaftlichen Zusamme n-lebens 
vor Ort.  Schon damals zehrte dies von der Unterstü tzung eines oder mehrerer Mäzene. In der Beziehung hat sich 
das Bild bis heute nicht gewandelt. Nach wie vor si nd die Vereine auf emsige und fleißige Menschen im Vorstand 
angewiesen, die mithelfen den Mitgliedern und den K onsumierenden von Sport, Spiel, Musik und Schauspie l im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten, ein attraktives, abwech selungsreiches Vereins- und Zusammenleben auf öffen tlichen 
Sportanlagen und in Sporthallen sowie auf Volksbühn en und Gesangsstudios zu bieten. Die Firmen sind be kannt 
und wohl gelitten am Ort und als Mäzene oder Sponso ren früher so wie heute unentbehrlich und mit den 
Führungskräften der Vereine als Förderer der Sport-  und Geselligkeitskultur insgesamt anzusehen. Eine gerechte 
Kommunalpolitik sorgte und sorgt immer noch für gle iche Bedingungen in allen Teilen Gelsenkirchens. 

 
Der Kinderchor Rotthausen im Jahre 1957 – ein feste r kultureller Begriff mit den Männer- und Frauenges ang-
vereinen in Rotthausen. Heute existiert der Chor le ider nicht mehr. Das liegt nicht am Sponsoring durc h die 
Vorstände und Mäzene. Mehr liegt es am Rückgang des  gesungenen Liedes als kultureller Begriff. Das soz iale 
Engagement seines Großvaters setzte Sieghard Tinibe l im Sport weiter fort. So ist es kein Zufall, dass  in 
Gelsenkirchen erstmals laut über einen großen Ruhrm arathon nachgedacht wurde, über den in einer Agenda  im 
Maritim Hotel mit dem Stadtsportbund Gelsenkirchen diskutiert wurde. Ein Sponsorenkreis desselben kam damals 
leider nicht zustande, weil man sich nicht über die  Höhe der aufzubringenden Fördersumme einig werden konnte. 
Ein weiterer Streitpunkt lag auch in einer bereitzu stellenden Summe für hochklassige Laufsportler, die  den Lauf 
attraktiv machen sollten. Karstadt schaltete sich z wei Jahre später ein und nahm den Gelsenkirchener P lanungen 
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den Wind aus den Segeln. So musste es für Gelsenkir chen bis heute bei dem kurz darauf von Sieghard Tin ibel mit  
DJK Rotthausen realisiertem Halbmarathon bleiben. H eute ist selbst der Karstadt-Marathon auf Dauer woh l Sport-
geschichte und es machen sich neue Kräfte stark ein en Ruhrgebietsmarathon einzurichten. Die Rotthauser  Sportler 
werden dabei sein. Wenn nicht beim großen Marathon,  dann zumindest aber immer mit dem beliebten, von d em 
Diplomingenieur und Laufsportenthusiasten Salvatore  Treccarichi zuletzt im Jubiläumsjahr 2010 gemanagt em 
Ruhrpott-Marathon, als einen Halbmarathon im Rahmen  des von dem ehrenamtlichen Sportlehrer Sieghard Ti nibel 
am 11. Mai 1985 mit den Sportfreunden Bulmke e.V.  ins Leben gerufenem Gelsenkirchener Volkslauf. 

 
Bild der Kokerei Schacht 6 der Zeche Dahlbusch in d er Nähe des Rotthauser Bahnhofs 

Das Aufleben der Leichtathletik in Rotthausen  

hing wohl auch mit der Gründung des Gelsenkirchener  Volkslaufes im Jahre 1985 
durch Sieghard Tinibel zusammen. Zu den weiteren Fö rderern des Laufsports 
muss man den DJK Handball-Sportlehrer Johannes Mert mann mit Gabriele 
Krönung und Sabine Töpfer zählen. Als sich dann die  Veranstaltung von Jahr zu 
Jahr zu einer beliebten Sportveranstaltung mauserte , kamen mit Rita Broschk, 
Heiko Küpper, Ulrich Beuting, Ulrich Braumann und S alvatore Treccarichi weitere 
laufsportorientierte Menschen dazu, die alle ihren Teil dazu beitrugen, dass das 
Unternehmen Laufsport im Gelsenkirchener Süden zu e inem festen Begriff wurde. 
Einen weiteren Schub bekamen die Aktivitäten durch den Karstadt Ruhrmarathon. 
Mit Einführung des Gelsenkirchener Mottolaufs „Schü tz´ die Kinder Deiner Stadt!“ 
auf Initiative des Oberbürgermeisters Frank Baranow ski, wurde dann auch die 
soziale Bedeutung des Sports in Rotthausen unterstr ichen. Nachstehend ein 
weiterer Rückblick auf die Anfänge des Laufsports i n Rotthausen, die finanziell 
durch Wilhelm Tax von der GfW und im großen Ganzen durch viele aktive 
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Mitglieder der DJK TuS 1910 Rotthausen an Veranstal tungstagen gestützt wurden. 
Nachfolgend ein kleiner Rückblick in Bildern und mi t Texten. ���

��

                   
DJK TuS Karstadt-Mentor                     DJK TuS Karstadt-Mento 

                             Heiko Küpper                                           Sieghard Tinibel 
Fußball- und Lauftrainer der                  1. Fusionsvorsitzender seit 2001 

Vereinsfrauenmannschaften               DJK TuS GE-Rotthausen 
 

In Gelsenkirchen kommen die Strecken zusammen 
Karstadt-RuhrMarathon - STRECKENVERLAUF 2005 

Der Streckenverlauf im Überblick: 
 
Strecke Ost*: 
 
* vorbehaltlich der behördlichen 
Genehmigung 
 
Stadt Dortmund 
• Start: Provinzialstr. Laufrichtung Bochum 
• Gerade weiter auf Provinzialstr. 
 
Stadt Bochum 
• Gerade weiter auf Hauptstr. 
• Rechts auf Unterstr. 
• Gerade weiter auf Wittener Str. 
• Rechts weiter auf Ostring 

• Weiter folgen auf Nordring 
• Rechts weiter auf Herner Str. 
 
Stadt Herne 
• Gerade weiter auf Bochumer Str. 
• Links auf Holsterhauser Str. 
 
• Strecke Halbmarathon: Holsterhauserstr. 
Wendepunkt 
• Links auf Berliner Platz 
• Rechts weiter in die Shamrockstr. 
• Links auf die Fußgängerzone Boulevard 
Bahnhofstr. 
• Weiter gerade auf Ziel: Halbmarathon 
Robert-Brauner-Platz 
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•Strecke Marathon: Gerade weiter auf 
Dorneburgerstr. 
•Links auf Kurhausstr. 
•Links auf Dürerstr. 
•Rechts auf Wakfieldstr. 
•Links auf Berliner Str. 
•Rechts auf Gelsenkircher Str. 
•Links auf Bickernstr. 
•Links auf Hüller Str. 
Stadt Gelsenkirchen 
•Gerade weiter auf Florastr. (Come Together 
Point Florastr./Ecke Kurt-Schumacherstr.) 
•Links in Overwegstr. 
•Weiter auf Husemannstr. 
•Rechts in Rotthauser Str. 
•Weiter in Auf der Reihe 
Strecke West* 
* vorbehaltlich der behördlichen 
Genehmigung 
Stadt Oberhausen 
•Start: Bottroper Str. Oberhausen  
Laufrichtung  
Gladbeck/Ecke Märkische Str. 
•Weiter auf Osterfeldstr. 
Stadt Bottrop 
•Weiter auf Horster Str. 
•Weiter auf Brauckstr. 
Stadt Gladbeck 
•Links in Roßheidestr. 
•Weiter auf Horster Str. 
•Links in Wilhelmstr. 
•Rechts in Postallee 
•Rechts in Humboldtstr. 
•Weiter auf Buersche Str. 
•Rechts auf Nordring 
 

 
Johannes Mertmann wertet den  
Mottolauf aus. Mit Gabriele Krönung,  
Sabine Töpfer und Salvatore Treccarichi,  
Ulrich Beuting, Peter und Lisa Gbur  
seit Jahren ein ehrenamtlich tätiges Team. 

Stadt Gelsenkirchen 
•Rechts auf Dorstener Str. 
•Links auf Freiheit 
•Rechts auf De-la-Chevallerie-Str. 
•Weiter auf Kurt-Schumacher-Str.  

 
(Come Together Point  
Kurt-Schumacherstr./Ecke Florastr.) 
•Rechts auf Florastr. 
•Links in Overwegstr. 
•Weiter auf Husemannstr. 
•Rechts in Rotthauser Str. 
•Weiter in Auf der Reihe 
 
•Links in Auf der Reihe 
•Gerade weiter in Auf der Reihe  
 
Stadt Essen 
 (Gegen die Einbahnstr. in Richtung 
Huestr.) 
•Links auf Huestr. 
•Rechts in Saatbruchstr. 
•Gerade weiter Hallostr.  
•Links in Gelsenkirchener Str. 
•Gerade weiter auf Essener Str. 
•Gerade weiter auf Stoppenberger Str. 
•Links weiter auf Stoppenberger Str. 
•Gerade weiter auf Schützenbahn 
•Weiter auf Gildehofstr. 
•Rechts auf Freiheit 
•Links auf Hyssenallee 
•Weiter auf Rüttenscheiderstr. 
•Rechts auf Martinstr. 
•Rechts auf Grugaplatz 
•Rechts auf Zielbereich Norbertstr. 
 

Der gesamte Verein DJK TuS mit allen 
Abteilungen stand immer hinter der Ver-

anstaltung. 
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Gedanken der Leichtathletikabteilung  DJK TuS Rotthausens 
zum 100jährigen Jubiläum des Vereins und gleichzeitigem 25jährigen 

Bestehen des Int. Gelsenkirchener Volkslaufs. 
 
 
E-Mail-Austausch zwischen Salvatore Treccarichi und Sieghard Tinibel zum Werdegang 
des Gelsenkirchener Volkslaufs mit dem Ruhrpotthalbmarathon in der Fußballstadt 
Gelsenkirchen nach seiner 
 
 
E-Mail von Salvatore Treccarichi 
 
Hallo Siggi, 
 
was hältst Du von folgender WAZ-Pressenachricht vom 14.01.2009 (Autor: Jochen 
Schübel)? 
„Herne. Bis zu 300.000 Euro könnte ein eigener Herner Halbmarathon kosten. Doch nur 25.000 Euro liegen bereit. Die Entscheidung, ob 
die geplante Laufveranstaltung gestemmt werden kann, wurde deswegen vertagt. 

Da gab es dann doch viele staunende, wenn nicht gar erschrockene Gesichter. Als die Agentur LSG Sportevent aus Essen am 
Mittwoch am späten Nachmittag dem Sportausschuss Zahlen für einen von SPD und Grünen geforderten "eigenen Herner 
Halbmarathon" auf den Tisch legte, blieb den Kommunalpolitikern die Spucke weg.  

Drei Vorschläge machte die LSG, die Königsvariante für etwa 300.000 und zwei abgespeckte Varianten für 189.000 und 
172.500 Euro. Bereit liegen für diese Veranstaltung, die etwa 4.000 Teilnehmer auf die Beine bringen soll, gerade einmal 
25000 Euro….“  

Wenn man bedenkt, dass unser Volkslauf mit fast 900 Teilnehmern im letzten Jahr etwa 
13.000 Euro gekostet hat, ist es sehr verwunderlich, warum in Herne ein Lauf 300.000,- 
Euro kosten soll? 
 
mit freundlichen Grüßen 
Salvatore Treccarichi 
 
E-Mail Antwort von Sieghard Tinibel 
 
Hallo Salvatore,  
 
Agenturen sind nun einmal nicht billig, deswegen is t es besser, wenn man einen ganzen Sportverein 
hinter diese Sache stellen kann und ich bin sogar d er Meinung, dass wir mit DJK TuS sogar einen ganzen  
Marathon hinbekommen würden, wenn der ganze Verein sich wirklich hinter den Gedanken stellt. 
 
Wir alle vom Verein sind Leute, die den Laufsport i n Rotthausen über Jahre mit viel Herzblut aufgebaut  
haben. Auch schon bevor ich das 1. Mal mit der Gips karre über die Bahnhofsstraße schepperte - 
voller Missmut über die damals ebenfalls schon hoch gegriffene Finanzierungsgestaltung einiger Herren 
vom Stadtsportbund Gelsenkirchens mit anderen, alle nfalls am Geldaufkommen interessierten Sportlern - 
waren nicht nur von der Seite hochtrabende Geldsumm en ins Gespräch gebracht worden. Schon immer 
wurde von 100.000,- damals noch DM gesprochen.  
  
Dass es preiswerter geht habe ich mit viel Eigenini tiative beweisen wollen und es im Endeffekt 
durchgeführt sowie mit Hilfe vieler Sportkameraden der DJK Sportfreunde Rotthausen letztendlich dann 
auch geschafft.  
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Es ist überall das gleiche Strickmuster. Heute denk en viele ein Volkslauf könnte dazu beitragen die 
gesamte Region sportlich zu befruchten. Das war ein mal - zumindest hier im Ruhrgebiet. Denn wenn nun 
die eine Stadt der anderen Nachbarstadt vormachen w ill, dass es besser ist einen eigenen Marathon oder  
Halbmarathon aus dem Boden zu stampfen, kann auf Da uer nichts dabei heraus kommen.  
  
Ich habe mit meiner damaligen Idee leider viel Pech  gehabt, dass wir in einer Stadt leben in der der F C 
Schalke 04 alle aufkommenden Sponsoringmittel abgre ift und somit für die anderen Sportvereine der 
Stadt nicht mehr viel übrig bleibt.  Auch von dem Stadtsportbund, den ich von Anfang an also seit 1985 in 
die Pläne eingebunden hatte, war die Attraktivität des damit verbundenen Geldes wohl mehr ins Auge 
gefasst worden, als wirkliche sportliche Hilfe bei der Durchführung eines solchen Laufsportevents in 
unserer Stadt zu bekommen. Dieses hat sich nun geän dert, denn Dr. Pruin will mit 10 Personen die 
kommende Veranstaltung im DJK TuS Jubiläumsjahr 201 0 begleiten.  
  
Als Initiator und realisierender Trainer im Fußball - und Breitensport habe ich mich nun in all den Jah ren 
auch nicht sehr intelligent dabei angestellt und li eß immer nur - so wie auch heute noch - lediglich m ein 
Sportlerherz sprechen. Der Gewinn wurde von anderen  Vereinskameraden im Griff gehalten, denn es war 
und ist lediglich immer mein Bestreben diese Sportv eranstaltung als ein weiteres Sportfest für den Ver ein 
wachsen zu lassen.  
  
Die Anfänge des Gelsenkirchenmarathon lagen wie ges agt von 1985 bis zum Jahre 1991. 7 x fand der 
Volkslauf bis dahin im Bulmker Park von den Sportfr eunden Bulmke unter meiner Führung organisiert 
statt %� 
  
Danach folgte eine beruflich wie auch privat beding te Sportpause meiner Person.  
Der Volkslauf wurde in dieser Zeit von keinem ander en mehr angefasst. 
Es bedeutete für eine einzelne Person im nebenberuf lichen Management - begleitet von vielen Wegen der 
Bettelei um Sponsoringmittel – viele Wege und Organ isationstalent. Des Öfteren vorkommende 
Neuvermessungen der neuen Strecken in Rotthausen un d in dem angrenzendem Revierpark 
Nienhausen mit dem Stadtpark sowie der City und der  Bahnhofstraße, bedeuteten eine nebenberuflich, 
ziemlich dauerstressige Situation über das ganze Ja hr - wie sie es auch heute noch ist - trotz der 
engagierten Hilfe einiger Sportler wie Salvatore Tr eccarichi.  
  
Ich will nicht wieder alles aufzählen... die Ungere imtheiten begleitet von wirklicher Hilfe aus den ei genen 
Reihen und dem Verband, aber auch von kleinen Schar mützeln derer die die Sache lieber wieder hätten 
sterben sehen, denn zunehmend wuchs die Beliebtheit  der Veranstaltung nicht nur bei Breitensportlern 
Gelsenkirchens.  
  
Alle Beteiligten wussten wohl, dass mit dem Gelsenk irchener Volkslauf und den einzelnen Laufdiszipline n 
darin - wie dem Ruhrpotthalbmarathon - eine gewisse  Wertschöpfung für unsere Stadt, doch zumindest 
für den inzwischen mit TuS Rotthausen fusioniertem Verein einhergeht. Selbst durch derbe 
Rückschläge ließ ich mich nicht entmutigen. Nahm im mer 3 – 4 Tage vor der Veranstaltung Urlaub, um die  
Strecke zu präparieren. Als ein großer Aschehaufen "Auf der Reihe" herumlag, habe ich mir sogar die 
Schubkarre genommen und die Wege auf den "Golan-Höh en" ausgebessert.  
  
In einem Veranstaltungsjahr (2002) lief ich mit der  Gipskarre im Galopp durch den Park nachdem man mir  
die Hiobsbotschaft überbrachte, dass die Markierung en der Strecke durch den Regen verwaschen war. 
Um das größte Chaos zu vermeiden strengte ich mich unheimlich körperlich an, denn es war nicht zu 
verantworten, dass alles den Bach runterging. Das n egative Fazit der Sportler hielt sich dann auch in 
Grenzen, weil sie merkten und sahen, dass der Veran staltungsleiter alles gab um die Situation zu rette n. 
  
Als 1997 die „Grillbürger“ im Revierpark die Polizi sten - als solche im Laufsporttrikot nicht zu erken nen - 
drangsalierten und mit Fußtritten von der Strecke v erjagten, drohte der Lauf, der immer schwach mit 
Streckenposten besetzt war zu eskalieren. Böse Brie fe der angegriffenen Polizisten aus Bochum und 
Düsseldorf danach konnten mir aber auch nicht den M ut rauben. 1998 stellte sich dann die Buersche 
Zeitung hinter den Lauf und mit dem Journalisten Fr ank Leszinski gelang es dann wieder die 
Veranstaltung trotz der negativen Begleiterscheinun g neu zu beleben, denn Frank Leszinski war auch ein  
beliebter und bekannter, weil leistungsstarker Lauf sportler. Trotzdem gab es organisatorisch von Jahr zu 
Jahr immer wieder etwas zu meckern und ich konnte m ich des Eindrucks nicht erwehren, dass viele auch 
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in unserem eigenen Verein diese Veranstaltung liebe r hätten sterben sehen. Darin eine Wertschöpfung zu  
sehen, war den Leuten die fußballfixiert waren viel  zu hoch. Dazu kommt, die Tatsache, dass der Prophe t 
in den eigenen Reihen nicht viel taugt. 
  
Die eine oder andere Person aus unseren Reihen der DJK TuS 1910 sorgte aber auch für frischen Wind 
und versuchte es selbst mit kräftigem Einsatz für m ehr Sicherheit zu sorgen. Abgesehen von den vielen 
fleißigen Händen die für das leibliche Wohl der vie len Laufsportler sorgten, hatte sich dann auch unse r 
Fahrschullehrer Erwin Kessler die Mühe gemacht und eine Streckenorganisation betreut die dann 
erstmals dafür sorgte, dass die Strecke in der gesa mten Länge unter wirklicher Aufsicht stand. Noch 
heute bin ich Erwin für seinen Tipp dankbar, bei de r Firma Eisen-Becker auf dem Rotthauser Dahlbusch-
Gelände Schacht 8 Eisenstangen zu besorgen. Diese S tangen in die Fugen des Pflasters der 
Bahnhofstraße getrieben und mit dem Flatterband der  Volksbank verbunden, sorgten für einen Laufkanal 
der einigermaßen garantierte, dass die Laufsportler  beim "Ruhrpotthalbmarathon" ohne große Kosten 
sicher durch die City geleitet werden konnten. Aber  auch bei diesem Unterfangen durfte ich mich 
mehrmals nicht entmutigen lassen, denn in einem Jah r stand ich auch schon mal mit 4 Personen in dem 
ganzen City-Bereich alleine, da sich verabredete Le ute wegen des niedergegangenen Regenschauers 
nicht an der Strecke blicken ließen und lieber zu H ause blieben.  
  
Waren die Veranstaltungen dann vorbei, ging es imme r wieder mit (meinem) neuem Mut an die kommende 
Veranstaltung. Johannes Mertmann mit seiner Auswert ungscrew von den Handballerinnen und dem 
ehemaligem DJK SF Fußballtrainer Peter Gbur waren a ber auch inzwischen zu Garanten für ein gutes 
Gelingen geworden, denn es gesellten sich von Jahr zu Jahr mehrere Menschen aus dem Umfeld dazu um 
mitzuhelfen. Ernst Stachorra als Stadionsprecher un d Finanzverwalter sowie auch Reno Veit als 
Internetbearbeiter und PR-Schützenhelfer aus dem Ve rsorgungsamt Gelsenkirchen sorgten inzwischen für 
eine gewisse kalkulierbare Verstärkung. Man kann nu n nicht alle Menschen die sich jemals aus unserem 
nach der Fusion 1000-Mitglieder-Verein einmal mehr und einmal weniger einbinden ließen erwähnen ohne 
jemanden zu vergessen. Einer soll aber noch erwähnt  werden und das ist Alfred Verse der mit seiner 
Mannschaft immer im Park oder auf dem Sportplatz un d sogar mit Geldmitteln für den Gelsenkirchener 
Volkslauf einsprang. 
  
Kurz und gut diese Wertschöpfung ist ein Verdienst des ganzen Vereins anfänglich Sportfreunde Bulmke 
danach dann DJK Sportfreunde Rotthausen und ab 2001  dann schließlich unser DJK TuS 1910 
Rotthausen. Diese Wertschöpfung für unseren Vorort oder für ganz Gelsenkirchen nahm dann konkretere 
Formen an, als sich der Diplomingenieur des Amtes S traßen NRW und begeisterter Laufsportler Salvatore 
Treccarichi dem Verein anschloss und den Aufbau ein er Laufsportgruppe forcierte. Ein Team aus 
Einzelkämpfern zu schaffen ist natürlich nicht so e infach, doch mit Unterstützung der Kameraden, allen  
voran Salvatore mit Ulrich Beuting, mit Rita Brosch k und Ulrich Braumann sowie Markus Kwiatkowski und 
Claus Voss, gelang es sogar innerhalb kürzester Zei t eine Jugendlaufsport-gruppe im Verein zu 
integrieren. Der Bann schien also gebrochen, doch d ann trennten sich gerade aufgenommenen Mitglieder 
vom Verein, die sich wahrscheinlich irgendwelchen I llusionen hingegeben hatten, die nicht erfüllt werd en 
konnten. Wenn man die anfänglichen Zahlen in diesem  Bericht sieht, dann weiß man auch wohl wo dabei 
der Hase im Pfeffer liegt. Trotzdem war der Aufschw ung der Laufsportabteilung nicht mehr abzuwenden. 
Diese steht heute besser da denn je. Mit dem neuen Vorsitzenden des Fusionsvereines, Markus Nöfer hat 
der Verein einen Fürsprecher der Volkslaufveranstal tung gewählt, der sich auch dem weiteren Aufbau der  
Laufsportveranstaltung widmet und zum aktiven Einbr ingen in den Sport auch die Fußballspieler der DJK 
TuS 1910 Rotthausen aufrief. 
  
Auch wenn Gelsenkirchen sich immer noch von dieser Laufsportgeschichte abwendet ist die Sache aus 
unserer Stadt nicht mehr wegzudenken. Mit Hilfe des  Oberbürgermeisters Frank Baranowski gelang es 
sogar eine weitere Laufsportgeschichte einzuleiten.  Mit dem Mottolauf "Schütze die Kinder Deiner Stadt " 
werden jährlich im September zum weiteren Mal die L aufschuhe für eine Veranstaltung der DJK TuS 
Rotthausen - diesmal aber mit Unterstützung des Amt es für Bildung und Erziehung der Stadt - in 
Gelsenkirchen "Auf der Reihe" geschnürt. Eine weite re sportliche Wertschöpfung in der Fußballstadt 
Gelsenkirchen, die als solche aber erst noch beweis en muss, dass sie es auf Dauer sein wird. Das 
gefährdete Kindeswohl sollte immer wieder - nicht n ur beim Mottolauf in unserer Stadt sondern 
bundesweit mit ähnlichen Veranstaltungen -  im Auge  behalten werden.  
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Wenn man nun in bezug auf eine Wertschöpfung im Spo rt weiterhin referieren will, habe ich von der 
größten Wertschöpfung die ein ehrenamtlicher Übungs leiter jemals erdacht und realisiert hat noch gar 
nicht gesprochen. Es ist der DFB-COOPER-LAUF, den i ch als eine Neuerung im Sportmuseum zu Köln 
bereits seit 1997 deklariert und dem DLV sowie auch  dem DFB mit den richtungsweisenden Kriterien 
gemeldet habe. Eine Laufsportveranstaltung die die Grundlagenausdauer eines Fußballspielers oder auch 
die eines anderen Teamsportlers  beleuchtet und zum  1. Mal auch als öffentliche Veranstaltung 
durchführbar macht.  
  
Jeder aktive Fußballer oder Trainer der höheren Kla ssen sowie auch der Schiedsrichter oder auch gar 
mancher sportlich orientierte Fußballfan kennt dies en Ausdauertest, der von Dr. Kenneth Cooper als 
Grundkriterium zur Leistungsorientierung geschaffen  wurde. Bis 1984 kannte ich als sportphysiologisch 
orientierter Fußballtrainer diesen Test selbst nich t. Als mir dann ein Verwandter meiner Frau diese 
Sportbücher übersendete, in die ich noch heute gern e einmal hineinschaue, fiel dann bei mir in dieser 
Richtung der Groschen. Sie handeln alle über die Au sbildung höherklassiger Fußballer aber auch über di e 
Ausbildung der sich zu höheren Aufgaben berufenen T rainer. Die Leistungskontrollen die in diesen 
Werken beschrieben sind faszinierten mich und öffne ten mir früh die Augen über den Istzustand des 
Amateursports in unserer Stadt Gelsenkirchen und vi elleicht sogar in der ganzen Bundesrepublik der 80e r 
Jahre.  
  
Machte sich damals unter den Amateurfußballern scho n eine gewisse Dekadenz bemerkbar – die ich 
durch Aufzeichnungen anhand des Cooper-Tests - zur Kenntnis nahm, so kann man heute gar nicht mehr 
von einer Kraftausdauer im Fußballsport der unteren  Ligen sprechen. Dieses konnte ich damals wie 
gesagt durch Aufzeichnungen festhalten und versuche n zu einem Besseren zu wenden. Viel Zuspruch 
dabei fand ich im Kreise der Fußballer meines Umfel des. Aber auch Größen des Sports wie Klaus Fischer,  
Hellmut Krug, Egidius Braun, Erich Rutemöller, Rolf  Rüssmann, Heinz Pliska, Heinz-Jürgen Busch und 
Erich Ribbek, Jürgen Klinsmann, Rudi Völler mit Mic hael Skibbe und Jogi Löw u. a. zollten mir Beachtun g 
in dieser Sache. Grußworte aus den Federn vieler Fu ßballbundestrainer begleiteten diesen Lauf von der 
höchsten FIFA Präsidentenposition eines Herrn Blatt er bis hinunter zum FLVW - Kreisvorsitzenden Herrn 
Manfred Wichmann.  
  
Dieser DFB-Cooper-Lauf sollte immer im Rahmen des G elsenkirchener Volkslaufes durchgeführt werden 
und macht den Charakter einer Laufsportveranstaltun g in einer Fußballstadt wie Gelsenkirchen mit dem 
Ruhrpotthalbmarathon aus. Selbst wenn nun die DFB-G ewaltigen sich gegen eine Benennung 
Gelsenkirchens als Standort des Nationalen Fußballm useums entschieden haben, wird Gelsenkirchen 
immer die Fußballstadt schlechthin bleiben. Alleine  durch die Installation eines öffentlich durchgefüh rten 
Kraftausdauertests von Fußballern nach den Kriterie n des Dr. Cooper dürfte schon aussagekräftig genug 
sein, um Gelsenkirchen als die Fußballstadt schlech thin zu bezeichnen. Abgesehen davon, dass der 
glorreiche FC Schalke 04 ständig auf dem Sprung in den Europäischen Spitzenfußball ist.  
 
Sportgruß von Sieghard 
 
Aktuell ist dieser Artikel immer noch nachzuvollziehen unter dem Link auf „DER WESTEN“ 
 
http://www.derwesten.de/nachrichten/staedte/herne/2009/1/14/news-105114352/detail.html �

 
 
 
 

WINTERTRAINING AUF DER BAHNTRASSE:   VOM 
MECHTENBERG ZUM WELTKULTURERBE 

Am Besten steigt man/frau wieder am Treffpunkt Barb ara Kirche an der 
Mechtenbergstraße in Gelsenkirchen-Rotthausen ins b ereits mehrfach vorgestellte 
Gelände ein und macht sich ohne Umschweife auf den direkten Weg zur 
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Bahntrasse der alten Zechenbahn, die von Rotthausen  aus gesehen hinter dem 
Mechtenberg liegt.  
Nur mit viel Phantasie kann man sich heute noch vor stellen, dass hier einmal jede 
Menge Kohle mit der Eisenbahn zur Kokerei Zollverei n zur Verkoksung 
transportiert wurde, denn heute erinnert kaum noch etwas daran. 
Mit viel Aufwand wurde die alte Bahntrasse mit Mitt eln der EU und dem Lande 
NRW in einen Rad- und Wanderweg umgestaltet. Diesen  wollen wir für unser 
Wintertraining nutzen. Führt doch die Trasse in nur  400 Meter  Entfernung an 
unserer Sport- und Naherholungsanlage  „Auf der Rei he“ vorbei. 

 
Der KARSTADT -  RUHRMARATHON führt auch am 17. Apri l 2005 wieder durch 
diese Straße „AUF DER REIHE“. An der lila Brücke is t ein Aufstieg zur Trasse die 
zum Weltkulturerbe dem Bergwerk mit der Kokerei „Zo llverein“ führt. 

 
Die helle freundliche Laufstrecke bietet auch dem A uge einige Abwechselung und 
wird daher an allen Tagen von vielen Läufern zum Tr aining genutzt. In den 
Abendstunden ist keine Beleuchtung zu erwarten, abe r die Häuser und viele 
andere indirekte Lichtquellen tauchen die etwas höh er gelegene Laufstrecke in 
gedämpftes Licht. Die Strecke ist glatt, ohne störe ndes Wurzelwerk und daher 
auch von der Seite betrachtet gut fürs herbstliche Lauftraining geeignet.  
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Über mehrere Straßenbrücken führt die umgebaute Tra sse erst einmal zum 
Schacht 9 der Zeche Zollverein. An schönen Tagen bi etet sich dann sogar noch 
Gelegenheit zu einer Turmbesteigung des sehr sehens werten Förderturmes.  

 

 
Brücke um Brücke führt die Trasse über den Häusern der Siedlungen vorbei 

 
Die Laufgruppe der „Vier Freundinnen“ trainiert reg elmäßig auf der Trasse, die sie in Ückendorf 
angehen, für den Karstadt-RuhrMarathon. Die jetzt z ur Herbstzeit sich langsam entlaubenden 
Büsche und Bäume geben den Blick auf die Häuser am Rande frei. Am Mechtenberg geht’s für  
diese Sportlerinnen dann regelmäßig vorbei zum Welt kulturerbe an der Gelsenkirchener Straße .  
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Beschilderung                     Auch hier führt d er Karstadt-RuhrMarathon vorbei: 
auf der Bahntrasse             Die Gelsenkirchener Straße in Richtung Essen-Mitte 

 
Nach dem Überqueren der Gelsenkirchener Straße komm t man allmählich auf das riesige 

Gelände der Zeche ZOLLVEREIN. Hier der Schacht 1 / 2 im Bild. 

 
Die hohe Transportbrücke, die sich die beiden Laufe nthusiasten (rechts) für ihr Training 

ausgesucht haben, gibt ein Gefühl für die besondere  Ruhrgebiets-Art. 

 
ziemlich hoch...        gut restauriert ......   Sc hacht 1- 2 mit Transportbrücken....  
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Am Weltkulturerbe Zollverein wird in die Zukunft in vestiert. Aufklärende Schilder 
werden aufgestellt, um die Bevölkerung zu informier en. Eine Design-School wird 
hier auch entstehen. (Links wurde schon mal geübt).  Es werden also 
augenscheinlich keine Kosten und Mühen gescheut, um  hier wirklich einen noch 
attraktiveren Punkt erstehen zu lassen der von viel en industriekulturellen 
Schauobjekten eingerahmt ist. Unten werden mit Hilf e großer Baumaschinen neue 
Straßen und Parkplätze für den in absehbarer Zeit z u erwartenden Besucherstrom 
angelegt. Dazu werden noch weitere Bahntrassen rest auriert. 

 
Bauwagen und Bagger legen Parkplätze für den erwart eten Besucherstrom an 

 
Die riesige Kokereianlage lässt erahnen, welche Men gen Koks hier hergestellt wurden. 

Vollbeladene Güterzüge rollten mehrmals täglich übe r die Trasse und brachten die „Schwarzen 
Diamanten“ zur Verkoksung von den Zechen des Umfeld s heran. 



 39

 
Zur Hochbrücke hinauf..... Staunende Besuchergruppe  am Hauptschacht 12    

  
Hinweisschilder der Bahntrasse  Turmbesteigung Scha cht 10 in Schonnebeck 
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Vom Förderturm des Schachtes, hat man einen guten B lick auf das Grün, das zwischen 
Gelsenkirchens Innenstadt und den Ortsteilen GE-Rot thausen und E-Schonnebeck liegt. Der 
Revierpark und der Gelsenkirchener Stadtgarten im M ittelgrund vor den Hochhäusern, bilden 
mit der Sportanlage „Auf der Reihe“ jährlich, an je dem 2. Samstag im Mai, das flache 
Laufgelände des Int. Gelsenkirchener Volkslaufes de r DJK TuS 1910 GE-Rotthausen .Von 
diesem Rhythmus musste leider abgesehen werden, als  der Karstadt-Ruhmarathon auf den 
Markt drängte und den Rotthausern den Termin streit ig machte. Die Rotthauser Sportler 
mischten aber auch bei der Betreuung der Laufsportl er am Rande des großen 
Ruhrgebietsmarathons über Jahre kräftig mit. 

 
Ein Blick vom Förderturm auf die hohen Kamine der K okerei Zollverein 
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Ein Junge neben dem großem Förderrad mit Blick auf die Huestraße (rechts). 
Anmerkungen zum Thema Zollvereinschächte 
 
Die Zeche Zollverein hat zunächst vier Schachtanlag en an unterschiedlichen Standorten gehabt. 
Das waren die Schächte 1/2/8 an der Bullmannaue und  neben dem heutigen Schacht 12, die 
Schächte 3/7/10 an der Dornbuschhegge in  
E-Schonnebeck, die Schächte 4/5/11 in der Nähe der  
GE-Trabrennbahn, die Schächte 6/9 an der Gelsenkirc hener Straße gegenüber der 
Nikolausstraße in E-Stoppenberg und dann ab 1932 de n Zentralförderschacht 12, an der 
Gelsenkirchener Straße, dem heutigen Weltkulturerbe . 
 
Freundliche Anmerkung 
von Karlheinz Rabas,  
Archivator   GE-Rotthausen  

�
Erst im Jahre 1993 mit der Schließung der Kokerei Z ollverein, wohin zuletzt Kohle des 
Bergwerks Consolidation in Gelsenkirchen-Bismarck ü ber Erzbahn, Kray-Wanner Bahn und 
Zollverein Bahn transportiert wurde. Alle diese Bah nen sind nach ihrer Stillegung und Ausbau 
durch den heutigen Regionalverband Ruhr zu einem gr oßen Rad- und Wanderwegenetz im 
mittleren Ruhrgebiet verknüpft, das zahlreiche Orte  der Industriekultur erschließt. Vom 
Weltkulturerbe Zollverein in Essen-Katernberg bis z um Westpark in Bochum mit der 
Jahrhunderthalle ist so in den Jahren 1999 – 2005 e in attraktiver Erlebnisweg von 
überregionaler Bedeutung entstanden, der die region alen Grünzüge C und D des Emscher-
Landschaftsparks miteinander verbindet. Mit dem Fah rrad ist die interessante, ebene Strecke 
gut zu erwandern. Viele Walker 
und Läufer trainieren hier regelmäßig und finden ei ne gepflegte Strecke vor.  
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„WENN  DIE  AUGEN  EINES  BERGMANNS  

LEUCHTEN“ Bildergalerie der Wanderausstellung über 

die Grubenwehr, dem Rettungsdienst unter Tage. 

                  
Links: Udo Schwamborn, von Nicole Kieren, gemalt im  Okt. 2001 in Essen-Karnap zur 

Ausstellungseröffnung. Viel Arbeit und Liebe zum De tail steck in seiner Sammlung. Die 
befreundete Malerin schenkte dieses Bild, Herrn Udo  Schwamborn, in Anerkennung für die 

gelungene Ausstellung.  Rechts: Dahlbuschbombe. Das legendere Rettungsgerät  im Original, 
als Leihgabe von der Hauptstelle des Grubenrettungs wesen in Herne.  

 

Nicole Kirens, Ausstellungsplakat von Anfang an mit  dem Motto der Ausstellung: 
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„Wenn die Augen eines Bergmanns leuchten“ 

Das war dann der Fall wenn der Verunglückte seine R etter nach erfolgreicher Wiederbelebung 
wieder wahrnehmen konnte.  

Der schönste Dank für die Mühen der Grubenwehrleute  

 

Ausstellungspuppe  „ Hermann „   in Arbeitskleidung  mit Schienbeinschonern  
aus Aluminium und verschiedene Utensilien der Bergl eute von 1950 in der 

Ausstellung 
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Ausstellungspuppe “Hermann“, mit Hauerbrief von 1941 

 

Kumpel rettet Kumpel. Skulptur eines unbekannten Künstlers in der Ausstellung 
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Kreislaufstabilisierungsgeräte. Unverzichtbare technische Helfer im 
Grubenrettungswesen. 

 

Anzug der Grubenwehrleute mit Schlegel und Eisen auf rotem Grund. Im Regal 
sind Teller mit Motiven der Bergwerke in der Umgebung und anderen 
Gebrauchsgegenständen und Unterlagen der Grubenwehrtätigkeiten. 
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Kreislaufstabilisierungsgeräte. Die Retter konnten damit bis zu vier Stunden 
vor Ort in vergifteter Atmosphäre ohne Frischluftzufuhr arbeiten. 

 

Pulmotoren. Wiederbelebungsgeräte mit Sauerstoffflaschen. 
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Mobile Telefonanlage zur Verständigung unter Tage bei Rettungsaktionen. 

 
Udo Schwamborn, mit einem Teil seiner Ausstellungsstücke 
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„Inhabad“ Mechanisches Wiederbelebungsgerät, 

 

Eröffnung des Bergbauarchivs in Rotthausen am 23.11.2002 mit Herrn Rabas,  vom 
Rotthauser Stadtteilarchiv, vorne links. Mittlerweile ist das Bergbaumuseum Rotthausen 
an der Belforter Straße am „Haus Steinfurth“ angesiedelt. Mehr Informationen über die 
Zeit des Bergbaus in Rotthausen - wie z. B. die folgend abgebildeten Flözkarten - findet 
man neben weiteren Dokumenten im „Bergbauortsarchiv“ des Rotthauser Ingenieurs 
Karl-Heinz Rabas an der Belforter Straße. Bericht: Sieghard Tinibel  
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Alfred Verse, aktiver Fußballer fördert seit Jahren  den Sport in Gelsenkirchen- Rotthausen. 
Nach wie vor sind die Vereine auf emsige und fleißi ge Menschen angewiesen, die den 
Mitgliedern der Vereine im Rahmen ihrer Möglichkeit en ein attraktives Vereinsleben bieten  



 50

�
können. Die fördernden Firmen sind im Ort bekannt. So wie z. B. der Gartenbaubetrieb mit der 
Friedhofs-Gärtnerei des Herrn Alfred Verse, der wie  Herr Wilhelm Tax von der GfW den Sport  in 
Rotthausen seit Jahrzehnten fördert. Ein Bild mit d er Blindenfußballmannschaft des VfB aus der 
Feldmark. Auch hierbei gibt es Unterstützung durch Herrn Tax  vor dem Startschuss zum Motto-
lauf 2009. Solche Aktionen muss man in die Sportkul tur an der Ruhr einreihen und 2010 zeigen. 

  
Ist es doch die höchste Form der Kultur eines Mensc hen, wenn er behinderten und gesunden 
Menschen gleichermaßen die Möglichkeit gibt sich im  Sport zu entwickeln. Wird dazu noch 
die begleitende Kultur in Form eines Vereinsliedes gepflegt, ist die kleine Kulturwelt im Verein 
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nahezu perfekt. Nicht Jedermanns Sache sind die ein fachen Lieder, die den Menschen in 
ihren Begegnungen nach dem Sport viel Frohsinn bere itetet haben. Denn es wurde noch 
selbst gesungen und befreite somit auch die Seele d er Menschen, denn das vermag das aktiv 
mitgesungene Lied. So wirkt Herr Tax auch mit, bei der Reproduktion der Sportlerlieder durch 
die Mitglieder der DJK TuS Gelsenkirchen-Rotthausen  im Jahre der Kulturhauptstadt 2010. 
Ein Mitwirken des Männesgesangvereins unter ihrem V orsitzenden, Herrn Werner Praceius 
worde schon vereinbart. Auftakt dazu is am 6. März im Volkshaus Rotthausen. 

 

Eines der vielen Lieder wird 
hier mit Text vorgestellt. 
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Auftakt 2010 -  Weltkulturerbe Zeche Zollverein 

 
Am Sonntagmorgen, den 10. Jan. 2010 trafen sich ein ige Leute um das Kulturhauptstadtjahr 

Ruhrgebiet 2010 mit einem Spaziergang zur Zeche Zol lverein dem Aushängeschild der 
Kulturhauptstadt Essen für das Ruhrgebiet 2010 zu w ürdigen. Gleichzeitig war das auch die 

sportliche Eröffnung 

 
der Laufsportabteilung im Jubiläumsjahr der DJK TuS  Rotthausen 1910. Sieghard Tinibel hatte das 
Glück mit Herrn Fritz Pleitgen nach dem ARD Intervi ew über sein Projekt mit dem Verein DJK TuS 

sprechen zu können und ihm die Idee der Sicherung a lter Vereinslieder mit Text und Melodie näher 
zu bringen. Dr. h.c. Fritz Pleitgen gestatte ihm ei n paar Worte und bat darum schriftlich von ihm 

unterrichtet zu werden. Diesen für das Unternehmen historischen Moment hat Klaus Müller 
nachfolgend im Bild festgehalten. Inzwischen ist na türlich der Brief an Herrn Dr. Pleitgen schon 

lange abgeandt worden. Leider ohen unterstützenden Effekt für die DJK TuS  Vereinsliederaktion. 
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Dr. h. c. Fritz Pleitgen der Macher der Ruhr 2010 i m Interview mit der ARD und unten im Gespräch 

mit Sieghard Tinibel dem DJK TuS Fußball- und Breit ensporttrainer. 

 
Hier kann Sieghard Tinibel kurz sein Konzept vorste llen wie er es sich denkt zum 100jährigem 
Jubiläum der DJK TuS 1910 Gelsenkirchen-Rotthausen anlässlich der Ruhr 2010 neben dem 

sportlichen auch mit an dem kulturellen Erscheinung sbild des Sportvereins zu arbeiten.  
Man vereinbarte eine schriftliche Unterrichtung des  Herrn Dr. h. c. Fritz Pleitgen. 
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Wenn man von einer Sportkultur spricht, zählt der d opingfreie Sport unbedingt dazu. Hier im 
Bild der Rotthauser Leichtathlet Fritz Roderfeld im  Länderkämpf gegen die USA. Man beachte 
die Muskulatur der damaligen Athleten die nicht übe rzüchtet aussieht wie heutzutage üblich.  

 
Dem dopingfreien Sport wurden viele Gedanken in Gel senkirchen gewidmet. Als zählende 

Basis wurde zur allgemeinen Orientierung der DFB-Co oper-Lauf als erster öffentlicher 
Cooper-Test in Gelsenkirchen von Sieghard Tinibel i m Rahmen einer Sportveranstaltung 

durchgeführt. 
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André Hellers Fußballglobus, fotografiert nach der Fertigstellung im Dez. 2004, vor 
den Kirchen im Zentrum unserer Stadt anlässlich der  Fußball-WM 2006, gab den 

kreativen Anstoß zu diesem Logo einer "Fußballstadt  Gelsenkirchen" natürlich mit blau-
weißem Himmel, den bekannten Trikotfarben des FC Sc halke 04, dem Fußball-

Bundesligaverein der Stadt. 

 
Im Gedenken an einen berühmten Sohn der Stadt Gelsenkirchen  

Erinnerungen an Rolf Rüssmann. 
Von Sieghard Tinibel 

Im August d. J. 2009 konnte ich noch mit Rolf Rüssmann telefonisch über ein 
angedachtes Projekt im Gesundheitspark Nienhausen sprechen und bat ihn mir mit 
seinen Erfahrungen im Sportanlagenbau zur Seite zu stehen und bei der Realisierung 
des Projekts DFB-Cooper-Lauf im Gesundheitspark der Revierpark GmbH  zu helfen. 
Dem Leiter des Revierparks Herrn Dümenil konnte ich berichten, dass Rolf Rüssmann 
gerne die Kontakte knüpfen würde selbst aber nicht mitmachen könne. Kein Wort 
sprach er über seine Erkrankung, so dass ich aus allen Wolken fiel, als ich vom frühen 
Tod des Gelsenkirchener Fußballers vernahm.  
Nicht nur für viele Fans war unser  Rolf Rüssmann eine feste Größe, der in zahlreichen 
Bundesligaspielen für den FC Schalke 04 vornehmlich am Ball und der immer stolz auf 
seine Heimatstadt Gelsenkirchen war. Er lebt nun nicht mehr unter uns. Traurig, traurig. 
Alleine schon weil er viel zu früh gehen musste wie es die meisten seiner Freunde 
empfinden. So war nicht zufällig bei der Beerdigung am Freitag, den 9. Oktober auf 
dem  Hauptfriedhof an der Kirchstraße halb Fußball-Deutschland zur Beisetzung 
erschienen. Die Nationalmannschaft weilte in Russland und so fanden nicht wenig 
Führungskräfte der Fußballbundesliga evtl. Muße genug Rolf Rüssmann das letzte 
Geleit zu geben.  
 
Kaum einer fehlte der Rang und Namen im Fußballsport hatte oder noch hat. 
Der gesamten Führungsspitze des FC Schalke 04 war somit Zeit gegeben sich auf dem 
Friedhof einzufinden und die wurde dazu wohl gerne genutzt, einen vorbildlichen 
Sportkameraden gemeinsam zu Grabe zu tragen. Sogar der Himmel meinte es gut an 
diesem nicht nur für Schalke-Anhänger traurigem Tag. Strahlte er doch wie in dem 
Vereinslied des FC Schalke besungen ganz in blau und weiß, wenn sich mal eine 
Wolke am Himmel zeigte und einen kleinen Schatten auf die Gruft Rolf Rüssmanns 
zeichnete, wo sein Freund und langjähriger Sportkamerad - auch bei der Deutschen-
Nationalmannschaft- Klaus Fischer, die blau/weiße Fahne des FC Schalke 04 über das 
Grab hielt. Nicht nur in seinem Gesicht konnte man die Trauer und Ergriffenheit 
ablesen.    
 
Es waren wohl an die tausend Menschen, die Rolf Rüssmann die letzte Ehre gaben und 
sich vor seinem Grabe verneigten. Es waren neben Kondolenz-Bekundungen nahezu 
aller Deutschen Profivereine mit den Persönlichkeiten der Gelsenkirchener Stadtspitze 
so auch durch  Oberbürgermeister Frank Baranowski auf dem Friedhof persönlich 
vertreten. Auch die sich heute schon im Rentenalter befindlichen Vereinskameraden 
waren eh´ vertreten.  Nachfolgend ein Bild von einer Blau-weißen Mannschaft mit Heinz 
Pliska dem Kapitän längst vergangener Zeiten, der auch auf dem Friedhof mit Manfred 
Kreuz und Klaus Fichtel etc. zugegen war. 
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Viele der 1963er Kameraden waren bei Rolfs Abschied dabei wie Heinz Pliska 

Nahezu alle Ligagrößen waren vertreten. Dass Rolf Rüssmann für den Deutschen 
Fußball mehr als nur ein früherer Nationalspieler war, wurde bei der Trauerfeier sogar 
durch die anwesenden Gäste deutlich. Reinhard Rauball der Präsident der DFL-Profis 
war ebenso gekommen wie ungezählte andere. Kalle Rummenigge, Paul Breitner von 
Bayern München, so Watzke und Michael Zorc vom BVB,  Horst Heldt, Heribert 
Bruchhagen, Peter Neururer, 
Dieter Hoeneß. Auch die Schalker Führung mit Peter Peters sowie damalig die Herren 
Müller, Assauer und Rehberg mit Rolf Rüssmanns Mitstreitern aus vergangenen Tagen 
wie die Kremers Zwillinge, Rüdiger Abramczik, Bernhard Dietz. Auch Willi Schulz, 
Rainer Bonhof, Toni Schumacher, Olaf Thon, Mike Büskens konnte man entdecken. 
Aber auch weniger bekannte Sportler aus Gelsenkirchen waren auszumachen. So der 
bekannte Fan der Schalker, Dieter Mozdzieng aus Gelsenkirchen-Rotthausen, der ein 
großes S04-Privatmuseum sein eigen nennen kann. (FLE  2004 zum So4 Jubiläum). 
Auch der Rotthauser Sportkamerad hatte sich die Zeit genommen, den beliebten 
Sportler Rolf Rüssmann zu verabschieden. 
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Klaus Fischer, Freund und Sportkamerad trägt stundenlang die blau weiße 
Fahne beim Begräbnis, bis der letzte Trauergast sein Beileid bekundet hatte.  

  
Bekannte Sportgrößen und weniger bekannte Sportler waren mit den Fans aus allen 
Gefilden Deutschlands angereist, so wie Rummenigge und Breitner (u). 
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Viele Gebinde und Kränze schmückten der Weg der Trauergäste beim Geleit. 

    

   
Vor fast genau vier Jahren begannen die Vorbereitung zur FIFA-Fußball-WM in unserer 
FIFA Fußballstadt Gelsenkirchen. Für mich gab es auch damals im WM-Jahr viel zu 
tun, denn ich wollte immer die Begeisterung mitnehmen die in WM-Jahren für Fußball 
besonders entsteht, wenn die eigene Nationalelf bei den Spielen gut abschneidet.  
Mir steht noch immer der Sinn danach, den DFB-Cooper-Lauf als eine 
Sportveranstaltung zu einer festen Größe wachsen zu lassen. Ein schier unmögliches 
Unterfangen für einen kleinen Übungsleiter eines Amateursportvereins.  
Weil aber gerade im Jahr 2010 im Rahmen der Erstellung des Gesundheitsparks 
Nienhausen zum 1. Mal eine zählbare Dauerunterstützung wachsen könnte, betrifft 
mich der Tod Rolf Rüssmanns besonders, denn wenn ich wie vor 4 Jahren - so auch 
jetzt wieder - den Sportplatzbauer Rolf Rüssmann von meinen Sorgen bezüglich der 
Förderung des Amateurfußballs erzählte, war er gern bereit den Sinn des Cooper-Tests 
für Fußballer zu unterstützen. Er war immer ein geduldiger Zuhörer mit Sinn für die 
Nöte der kleinen Vereine und so gebe ich in dieser Sache nicht nach bis 
eine Unterstützung in Gelsenkirchen heranwächst.  Wenn man nun Rolfs Grußwort zur 
Veranstaltung vor 4 Jahren nimmt, so passt dieses genau wieder in die Zeit der 
Vorbereitung zur WM 2010. Vielleicht gelingt ja doch eines Tages der Schritt, wenn der 
DFB sich der Sache und der Förderung einer Veranstaltung dieser Art, als breiter 
Konditionstest für alle annimmt. Der sportliche Fußball ist schon seit längerem Vorb ildfaktor 
für viele Jugendliche beiderlei Geschlechts. Die Ho ffnung stirbt bekanntlich immer zuletzt. 
Vielleicht erkennen auch die Herren Macher der Kult urhauptstadt 2010 den kulturellen Wert des 
dopingfreien Sports und helfen dem Gesundheitspark Nienhausen mit eine Cooper-Lauf-
Strecke einzurichten. Auch die EU in Brüssel wurde wieder informiert über das Vorhaben. 



 59

 
Rolf Rüssmann -  zum DFB-Cooper-Lauf  im  FIFA WM J ahr 2006  

Grußwort zur Veranstaltung 
 
Die Fußball Weltmeisterschaft steht vor der Tür.  M it 
Freude erwarten die Fußballfreunde große Spiele, gr oße 
Mannschaften und herausragende Spieler. 
 
Diese Spieler sind zurzeit bereits in Gedanken in d er 
Vorbereitung für die Teilnahme an den Spielen um di e 
Weltmeisterschaft. 
 
Diese Vorbereitung bedeutet, nach einer Saison mit 
vielen Spielen zunächst Regeneration und kurzer Url aub.  
Dann beginnen alle mit dem Ausdauertraining.  Lange  
Läufe sind die Basis für eine gute Fitness.  Dies g ilt für 
Alle.  Also natürlich auch für Freizeitsportler.  L ange, 
ausdauernde Läufe bringen dem Fußballer die 
Vorbereitung um Herz- und Kreislauf auf Leistungen 
einzustimmen.  Ohne geht's nicht. 
 
Allen Beteiligten viel Spaß und Freude in der FIFA WM 
Stadt Gelsenkirchen beim DFB-Cooper-Lauf 2006. 
 
Mit sportlichem Gruß 

 
Rolf Rüssmann 
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Sportliche Stationen des Rolf Rüssmann 
 

  Rolf Rüssmann 
  Geb. 13.10.1950 
  453 Bundesligaspiele 
  49 Tore 
 
 1962 -1969 FC Schwelm 06 e.V. -Jugend- 
         7 Jugendländerspiele 
 1969 -1980 FC Schalke 04 e.V. 
 (Dezember) 303 Bundesligaspiele 
         30 Tore 
         Deutscher Pokalsieger 1972 
         Deutscher Vizemeister 1972 und 1977 
         20 A-Länderspiele 
         WM 1978 in Argentinien 
         7 Juniorenländerspiele 
 1980 -1985 BVB 09 Borussia Dortmund e.V. 
         150 Bundesligaspiele 
         19 Tore 
 1989 -1998 Borussia 1900 e.V. Mönchengladbach 
          Manager (Mitglied des Vorstandes) 
          Deutscher Pokalsieger 1995 
  
        2001 -2003 Vf B 1 893 Stuttgart e.V. 
          Vorstand Sport 
                                Deutscher Vizemeister 2003     
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Rolf Rüssmann ließ sich nicht zweimal bitten, etwas  für den Amateurfußball und 
Breitensport in seiner Heimatstadt Gelsenkirchen zu  tun. Gerne rief er die 
Fußballsportler auf an dem DFB-Cooper-Lauf im Fußba ll WM Jahr 2006 
teilzunehmen und zu beweisen, dass man läuferisch s chon ganz gut drauf sein 
muss, wenn man etwas im Fußballsport erreichen will . 
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Leider kann Rolf Rüssmann, durch seinen viel zu frü hen Tod nicht 
mehr in dieser Sache mitwirken. Aber im Jahre der F IFA-WM-2010 
könnten sich neue Alternativen zur Realisierung des  DFB-Cooper-Lauf 
und somit  zur Weitergabe der mit diesem Lauf verbu ndenen Werte 
öffnen. Franz Dümenil, Leiter des neuen sich moment an  
im Auf- und Umbau befindenden Gesundheitsparks Nien hausen, findet 
die Idee super. Als ehemaliger Fußballer des Phönix  Bochum konnte er 
sich mit den Kriterien des Laufs sofort anfreunden.  Auch beeindruckten 
ihn die Lobeshymnen zu diesem Lauf aus der Feder de r fähigsten 
Fußballer und Funktionäre Deutschlands dermaßen, da ss er diesen 
DFB-Cooper-Lauf auf einem Aktivitätenparcour im Gel ände des 
Gesundheitsparks realisieren will. Die beratenden M ediziner sind 
ebenfalls überzeugt, dass eine gezielte, für   jede rmann  
nachzuempfindende „Kraftausdauertrainingsstrecke“ n ach den 
Kriterien des Dr. Cooper jeden echten Sportler bege istern wird. Auch 
die sportlichen Fußballspieler – da ist jeder sich sicher – werden diese 
Strecke annehmen, wenn sie den Drang verspüren sich  auch einmal 
körperlich mit den Größen der Liga – zumindest in S achen der in den 
verschiedenen Ligen erforderlichen Kraftausdauer zu  messen. 
Unterstützung nicht nur dazu erhält er von namhafte n Medizinern.  
Mehr dazu auf Sieghard Tinibels Webpage  
  
 >  www.fussballkondition.de   <  . 

 
Auch das Grußwort des Vorsitzenden des Fußball- und  
Leichtathletikkreises, FLVW Kreis 12  Manfred Wichm ann, ist zeitlos 
und passt wie immer schon seit 1997 in das jährlich e Vorfeld des 
Gelsenkirchener Volkslaufes mit dem DFB-Cooper-Lauf , gegen Doping 
und Drogen sowie gegen Gewalt und Diskriminierung.  
Vielleicht findet sich ja der Schalker Sponsor GAZP ROM zur Förderung, 
denn es läuft momentan eine prämierte Kampagne des Energieriesen, 
die hinterfragt: „Was unternimmst DU gegen Gewalt?“  Der DFB-
Cooper-Lauf bietet die beste Möglichkeit für alle G ewaltbereiten sich 
auszutoben. Hier gilt die Prämisse:  
 
 

“Fühlst Du Dich nicht ausgeglichen und schlapp, 
geh´auf den Sportplatz! Die frische Luft wird Dir g ut tun!“ 
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Das war mehr als nur eine Show  
Bereits am 1. Mai des Jahres 1984 dokumentierten sehr eindruck svoll die 

Fußballspieler des FC Schalke 04, mit Klaus Fischer, Matthias H erget und Rolf 
Rüssmann,  dass Laufsport und Fußball untrennbar zusammen gehören. Dieses 

Ereignis bot u. a. die gedankliche Basis zur Entwicklung des 
Konditionsgrundlagenlaufes für Fußballspieler und Fans, mit dem DFB-Cooper-

Lauf  in der Fußballstadt Gelsenkirchen.  
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Selbt der FIFA Präsident weist in seinem Grußwort  
auf die kulturellen Werte gepflegten Sports hin.  
 
 Zürich, den 19.11.2009 
        
DJK TuS Rotthausen 1910 e.V. 
Grusswort des FIFA Präsidenten                            
 
 
Liebe Fussballfans, 
 
208 nationale Mitgliedsverbände der FIFA repräsentieren rund 260 Millionen 
Menschen, die alle einen unmittelbaren Bezug zum Fussball haben. Dazu zählen 
Spieler und Trainer ebenso wie Manager, Klubverantwortliche und 
Verbandsfunktionäre. 
 
Vor diesem Hintergrund geniesst der Fussball innerhalb unserer Gesellschaft eine 
hohe Popularität. 
Doch Popularität bedeutet gleichzeitig auch eine grosse Verantwortung, die Werte 
unseres Sports weiterzuentwickeln und diese für die nachfolgenden Generationen zu 
schützen. Wir können es nicht vermeiden, dass unser Spiel von den selben negativen 
Einflüssen, die auch in unserer Gesellschaft vorhanden sind, heimgesucht werden; 
Doping, Rassismus, Wettspiele und Gewalt. Jedoch ist es, im Rahmen unserer 
Mission „das Spiel zu entwickeln“, unsere Aufgabe konkrete Massnahmen auf und 
ausserhalb des Spielfelds zu implementieren, die es uns ermöglichen, gegen diese 
Erscheinungen konsequent vorzugehen. 
 
Mittels des „Early Warning Systems“ geben wir unseren Mitgliedern die Möglichkeit, 
illegale Wettaktivitäten frühzeitig aufzudecken. Das „Transfer Matching System“ 
hingegen ermöglicht den Schutz minderjähriger Spieler vor internationalen Transfers, 
in dem sämtliche Spieler registriert und überwacht werden. Dank der effizienten 
medizinischen Abteilung - dem FIFA Medical Assesment and Research Centre (F-
MARC) – können darüber hinaus zum Beispiel Dopingfälle frühzeitig gemeldet werden 
und allgemein zur besseren medizinischen Versorgung der Spieler beitragen. 
 
In diesem Zusammenhang freut es mich, dass im Rahmen des Cooper-Laufs ein 
Zeichen im Sport gesetzt wird und, dass damit ein positiver Beitrag, die Werte des 
Sport für die Gesellschaft zu schützen, geleistet werden kann. 
 

 
Joseph S. Blatter 
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Überwinde auch Du Deinen inneren Schweinehund bei e iner der nachfolgenden 

Diszipline des Jubiläumsvolkslaufes der DJK TuS ... . 
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Im Gelsenkirchener Süden entsteht nun nach langen Ü berlegungen der 
Gesundheitspark Nienhausen, der mit der Rotthauser Sportanlage „Auf 
der Reihe“ ein prächtiges Naherholungsgebiet für al le Einwohner und 
Besucher der Städte Essen und Gelsenkirchen darstel lt.  

 
Alle längeren Strecken des „Gelsenkirchenmarathon“ führen durch 

den neu konzipierten Gesundheitspark Nienhausen. Al len Beteiligten 
an den Läufen auf diesem Wege - nicht nur beim Spor t im Herzen des 
Ruhrgebiets - ein gesundes Kulturhauptstadtjahr 201 0. Nachfolgend 

die Ausschreibung des Jubiläumslaufs der DJK TuS 19 10. Die 
Veranstaltung zählte 769 aktive Teilnehmer. 
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Vom Ruhrpottmarathon ein "Herzliches Glückauf" nach  alter Bergmannstradition 

vom Heinrich-König-Platz aus der Fußballstadt. Alle n Sportlern und Freunden 
ein herzliches Dankeschön. Bis zum 5. September 201 0,  wenn es beim Mottolauf 

"Auf der Reihe" wieder heißt:  

"Schütz´ die Kinder Deiner Stadt!"  
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Wilhelm Tax betrachtete das von ihm gesponserte Wer k der Sportkameraden 
DJK TuS Rotthausens -  die Jubiläumslore. Den Sport  vor Ort will auch Wilhelm 

Tax verbessert wissen. Der GSF der Rotthauser Wohnu ngsbaugesellschaft 
GfW – ehemalig aktiver Leichtathlet - ist selbst im  hohen Alter noch ein Vorbild 

an Fitness und Kreativität. In diesen Dingen geht e r mit Sieghard Tinibel 
konform und freut sich über die Aktivitäten die der  DJK TuS Fußball- und 

Breitensporttrainer mit den Leuten im sportlichen U mfeld Rotthausens nach 
vorne bringt.  

 "Schütz´ die Kinder Deiner Stadt!" Bei strahlendem Sonnenschein kamen mehr 
Sportler als erwartet zusammen und spendeten zu Gunsten der Lebenshilfe e. V. 

einen ansehnlichen Betrag, den Sponsor Wilhelm Tax von der Rotthauser GfW noch 
aufstockte.  
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22. Gelsenkirchener Volkslauf 
Mit 13. Ruhrpotthalbmarathon  
am 24.4.2010 
769 Teilnehmer und zahlreiche Zuschauer erleben in Gelsenkirchen bei 
herrlichem Wetter ein tolles Laufsportfest! 
Die Lauf- und Walkingabteilung der DJK TuS 1910 GE-Rotthausen hat am Samstag den 
24.4.2010 bei sommerlichem Wetter den 22. Gelsenkirchener Volkslauf veranstaltet. Start und 
Ziel war auf der Sportanlage "AUF DER REIHE" in Gelsenkirchen-Rotthausen. 

Planung  

Das bewährte Orga-Team um Sieghard Tinibel, Salvatore Treccarichi, Ulrich Beuting, Uli 
Braumann und Rita Broschk kann mittlerweile auf gute Erfahrungen vergangener Volksläufe 
zurückgreifen. In der genannten Konstellation ist das Orga-Team bereits seit 2008 aktiv. In den 
Jahren zuvor brachte es die Veranstaltung auf kaum mehr als etwa 300 bis 400 Anmeldungen. 
Mit dem Engagement des derzeitigen Orga-Teams konnte hingegen das Level der Anmeldungen 
auf ein für Gelsenkirchen hohes Niveau verdoppelt werden.       Der Volkslauf in Zahlen  

759 Anmeldungen wurden gezählt, davon 614 Voranmeldungen und 155 Nachanmeldungen! Im 
Ziel wurden 586 erfasst.  

Beim Volkslauf konnten sich Sportler jeden Alters in insgesamt neun Wettbewerben messen. 
Alle Läufe waren gut besucht. Dabei wurden im Ziel folgende Finisher erfasst:  

- 50 beim Bambinimarathon (40 in 2008) 
- 125 bei den beiden Schülerläufen (115 in 2008) 
- 48 beim DFB-Cooper-Lauf (15 in 2008) 
- 106 beim 5 km-Lauf (204 in 2008) 
- 119 beim 10 km Lauf (148 in 2008) 
- 103 beim Halbmarathon (122 in 2008)  
- 35 beim Walk und Nordic Walk (59 in 2008) 
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Taftiming (Alfons Awater, Helga + Laurenz Thissen, 

Hermann Terhorst) 

So erhielt man in diesem Jahr erstmals auch die 
Unterstützung des Stadtsportbundes, der immerhin 
10 der 86 Helfer stellte. 

Im dritten Jahr in Folge lockte der Gelsenkirchener 
Volkslauf auch in 2010 ein starkes Starterfeld nach 
Gelsenkirchen. Nach 2008 mit 777 Anmeldungen 
und 2009 mit 880 Anmeldungen meldeten sich 
diesmal 769 Sportler und Sportlerinnen an. 

Wie bereits in 2009 wurde der Gelsenkirchener 
Volkslauf durch das zuverlässige 
Zeiterfassungsteam von Taf-timing aus 
Hamminkeln am Niederrhein unterstützt. Das 
engagierten Taf-Timing Team um Alfons Awater 
und Hermann Terhorst brachte mit sich den 
Sportmoderator und bekennende Schalkefan vom 
Niederrhein Laurenz Thissen, der gekonnt 
durch die Veranstaltung führte. 

Thomas Nikutta wurde mit seiner Musikanlage gewonnen, um für gute 
Stimmung unter Läufern und Zuschauern zu sorgen. Auf Melanie Goralskis 
Kinderanimation des letzten Jahres musste leider verzichtet werden, da sie 
kurzfristig aus Gesundheitsgründen ausfiel. 

Stattdessen trat erstmals die Trommelgruppe „Comparsa de San Antonio“ der 
Antoniusschule aus Essen-Freisenbruch unter der Leitung des Musikers Daniel 
Bazanta (Kolumbien) auf und unterstützt die Halbmarathonläufer mit 
südamerikanischer Straßenmusik. 

Aufgrund mangelnder Unterstützung durch Sponsoren konnten wir in diesem 
Jahr leider nicht die aufwendige Altersklassensiegerehrung durchführen, die 
uns in 2009 noch Dank der großzügigen Spende von Runnerspoint möglich 
war. 

An der im Herbst 2007 vermessenen Streckenführung änderte man nichts, da 
diese in den Vorjahren von den Sportlern gut angenommen wurde. Drei kurze 
Steigungen beim Halbmarathon wurden weiterhin in Kauf genommen, um eine 
gemeinsame Runde mit dem 10 km Lauf vorzusehen. Auch das bewährte 
Konzept der Streckenbeschilderung und Markierung wurde beibehalten. 

 
Thomas Nikutta 

 

  
„Comparsa de San Antonio“, Direktorin Clarissa Waclawek mit Orga-Leiter Salvatore Treccarichi und Musikleiter 

Daniel Bazanta 

In diesem Jahr stellte sich zudem früh heraus, dass eine große Startergruppe des Vorjahres 
fehlen würde. Die Lebenshilfe verhalf noch im letzten Jahr dem Gelsenkirchener Volkslauf mit 
259 Anmeldungen zu einem neuen Rekord. Da die Lebenshilfe sich jedoch jedes Jahr einen 
anderen Lauf aussucht, galt es diesen Ausfall zu kompensieren. Der umfangreichen Presse- 
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und Öffentlichkeitsarbeit ist es zu verdanken, dass die Teilnehmerzahlen dennoch fast die 
Zahl von 800 erreichte. 

 
Jürgen Todeskino von der Gesamtschule Horst und Gründer des Gelsenkirchener 

Volkslauf Sieghard Tinibel 

 
Auszeichnung des DLV für Sieghard Tinibel Bemühungen mit der 

Sportabteilung der DJK TuS 1910 Rotthausen  

Besonders hoch war 
diesmal die Anzahl der 
Starter beim 10 km 
Lauf und bei den 
Schülerläufen. Einen 
starken Einbruch gab 
es beim 5 km Lauf, bei 
dem in 2005 noch die 
zahlreichen Starter der 
Lebenshilfe teilnahmen. 
Sehr schwach besucht 
war der Walking- und 
Nordic Walking-
Wettbewerb. 

Zahlreichen waren 
hingegen die 
Anmeldungen der 
Gesamtschule Horst 
(152), der 
Antoniusschule (67), 
der DJK TuS 
Rotthausen (53) und 
der GGS Kurt-
Schumacher Strasse 
(39).  

Aus Gelsenkirchen 
lagen insgesamt 213 
Anmeldungen und aus 
Essen immerhin 111 
vor. Außerdem Starter 
aus 41 weiteren 
Städten und zwar: 

Bad-Sassendorf, Blomberg, Bochum, Borken, Bottrop, Braunschweig, Cappel, Castrop-
Rauxel, Dorsten, Dortmund, Duisburg, Düsseldorf, Gifhorn, Gladbeck, Gronau, Hagen Haltern 
am See, Herdecke, Herne, Herten, Kempen, Kevelaer, Marl, Menden, Moers, Mülheim, 
Nordkirchen, Oberhausen, Oer-Erkenschwick, Olfen, Recklinghausen, Salzkotten, Unna, 
Voerde, Vreden, Waltrop, Weeze, Wesel, Wetter, Witten und Wuppertal. 

Der Volkslauf begann um 12 Uhr mit dem Start der Bambini. Bei den Jungen gewann Niklas 
Redell in 1:38 Minuten. Das schnellste Mädchen war Lilly Butzer vom Stoppenberg LT in 1:45 
Minuten. 

  
Start Bambini Marathon    Vor dem Start 1200 m Schülerlauf 

Wie im Vorjahr siegte beim 1200 m Schülerlauf in 5:13 Minuten Nell Spanier vom SuS 
Schalke 96 als erstes Mädchen. Marc Heisel (ebenfalls vom SUS Schalke 96) war in 4:46 
Minuten der schnellste Junge.  
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Um 12:30 Uhr startete der 2400 m Schüler-Lauf. Daria Rasche (ohne Verein) siegte in 11:11 
Minuten und Christoph Buhren (TV-Horst Emscher) in 10:31 Minuten. 

 
Vor dem Start 3600 m DFB-Cooper-Lauf
  

Beim 3,6 km DFB-Cooper-Lauf 
gewann Christoph  Sigmund 
(ohne Verein) in 14:32 Minuten 
und Vorjahressiegerin Antje 
Köppern (E.I.L.E) in 16:31 
Minuten. Antje Köppern 
verbesserte dabei ihre 
Vorjahreszeit um 27 Sekunden!   

Den 5 km Lauf entschieden für 
sich Achim  Baumgarth (AYYO 
Team Essen) in 16:06 Minuten 
und Petra Hoever (Erler SG) in 
23:30 Minuten. 

Vorjahressiegerin Barbara Thiel vom USC Bochum siegte beim 10 km Lauf der Frauen in 42:11 Minuten. 
Christoph Müller (TRC Essen 84) wurde bei den Männern in 35:45 Minuten Sieger. Den Halbmarathon 
gewannen Silvia Krull (LG Lage-Detmold) in 1:23:05 Stunden und Wolfgang Lenz (Rhein-Marathon 
Düsseldorf) in 1:15:07. 

  
Siegerehrungen 10 km Lauf 

  
Siegerehrungen Halbmarathon 

Beim Walk gewann erneut Edda Schröder aus Dorsten in 59:20 und Toni Radau (Viktoria Winnekendonk) in 
1:03:54. Den Nordic Walk entschieden Claudia Meindl (Team ERDINGER Alkoholfrei) in 1:18:13 und Tadeusz 
Janasik (Team Lohmann Witten) in 1:05:19. 
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Vor dem Start Walking und Nordic Wallking 

   
Siegerehrungen Walking 

  
Siegerehrungen Nordic Walking 

Von schwerwiegenden Problemen blieb der Volkslauf verschont. Den fleißigen Helfer gelang es trotz der 
Menschenmasse (in Summe sicherlich 2000 bis 3000 Aktive und Zuschauer) eine gelungene Veranstaltung 
mit zahlreichen sportlichen Höhepunkten zu bieten. 

Die Beschilderung, Markierung und Fahrradbetreuung der Strecken war wieder optimal und wurde auch von 
vielen Teilnehmern gelobt. Bei der Zeiterfassung gab es dank dem professionellen Team von Taf-Timing 
keine Fehlerfassungen. Auch die Startnummerausgabe verlief ungestört. Dies lag auch daran, dass am 
Vortag eine Startnummernausgabe angeboten wurde. 

Zusammengefasst kann man von einem gelungenen Sportfest und von einer weiteren Verbesserung 
gegenüber 2009 sprechen. Auch wenn die Anmeldungen des Vorjahres nicht erreicht wurden, so war der 
Lauf organisatorisch ein großer Erfolg. Das mittlerweile über drei Jahre bewährte Orga-Team hat viel 
Erfahrung und Routine gewonnen, was insgesamt zu einem guten Volkslauf führte. 

In 2011 soll beim 23. Gelsenkirchener Volkslauf an diesen Erfolg angeschlossen werden. Mit dem Ziel 
wieder einen neuen Teilnehmerrekord anzugehen. 
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Sportliche Abschneiden der DJK TuS Rotthausen  

Wie bereits seit Jahren verzichtete fast das gesamt Wettkampfteam der Laufabteilung der DJK TuS 
Rotthausen auf den Start und war als Helfer bzw. Organisator am Gelingen des Volkslaufes beteiligt. Im 
Vordergrund stand nicht das sportliche Abschneiden der eigenen Sportler, sondern das Gelingen der 
Laufsportveranstaltung. 

 

Lediglich ein Teil unserer Walker und Läufer trat zum 
Wettkampf an, die sich zuvor als Helfer nützlich 
gemacht hatten. Mit am Start Kinder unserer 
Kinderlaufgruppe und der Handballabteilung, dazu 
jugendliche und erwachsene Vereinsmitglieder aus der 
Fußballabteilung.  

Beim Bambinimarathon gingen direkt neun Kinder an 
den Start, und zwar Lara und Finn Möller, Julia 
Senderecka,  
Lena Meyer, Luis Bretingner, Moritz Hendann, Lena-
Sophie Nöfer,  Kristina und Martina Rajic. 

In einer Zeit von 2:15 war Lara Möller unser 
schnellstes Bambini. Sie verbesserte ihre Bestzeit um 
etwa 30 Sekunden und stellte beim Bambini-Marathon 
sogar unsere neue Vereinsbestzeit auf.  

Auch Luis Bretinger und Lena Meyer verbesserten ihre Vorjahreszeit um etwa 10 bis 15 
Sekunden, während Finn, Moritz, Lena-Sophie, Kristina und Martina zum ersten Mal den 
Gelsenkirchener Bambinimarathon liefen. 

 

Starter der Handballabteilung 
der DJK TuS Rotthausen mit 

Abteilungsleiter Manfred Plaga. 

Aus der Handballabteilung stellten sich 
dem Wettkampf über 1200 m Can 
Marten Klein, Jonas Küch, Collin Villani, 
Bastian Lindtner und Justin Dorn. Aus 
der Kinderlaufgruppe mit Angelina 
Krause, Jan Bretingner, Corinna 
Schreiber, Niklaas Servatius, Alexander 
Kordt und Zofia Senderecka sechs 
weitere Kinder der DJK TuS Rotthausen. 
Can Marten verpasste eine neue 
Vereinsbestzeit nur um 3 Sekunden und 
war mit 5:15 Minuten unser schnellstes 
Kind. Er brachte es dabei auf ein hohes 
Tempo von 4:22 Min/km, was selbst 
vielen erwachsenen Läufern auf der 
kurzen Distanz nicht gelingt. Im 
Gesamtzieleinlauf wurde er vierter und 
immerhin zweiter seiner Altersklasse. 
Auch Angelina Krause wurde 
Altersklassenzweite! Corinna Schreiber 
verbesserte als Altersklassendritte ihre 
Bestzeit um mehr als eine Minute und 
Jan Bretinger um 21 Sekunden! 

Mit Ausnahme von Leon Sadrozinski starteten beim 2400 m Schüler Lauf nur Kinder der 
Handballabteilung. Dies waren Michael Schmitt, Nicolai Gend, Rhena Wolf, Alexander 
Bujanowski und Andre Stratmann. Michael und Leon waren dabei unsere schnellsten Kinder 
und belegten Platz 2 und 3 ihrer Altersklasse. 

Beim 3.600 m Lauf lief als einzige Läufer für die DJK TuS Rotthausen Rolf Stefanski in einer 
Zeit von 17:48 Minuten. In seiner Alterklasse M60 wurde Rolf Erster. 

Phil Horn und Laura Zuther, unsere Langstreckenspezialisten aus der Kinderlaufgruppe, 
starteten als einzige Vereinsmitglieder beim 5000 m Lauf und belegten beide den ersten Platz 
ihrer Altersklasse. Mit 26:50 Minuten verbesserte Phil seine persönliche Bestzeit um etwa 40 
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Sekunden! Laura gelang es hingegen mit 28:20 Minuten sekundengenau wieder ihrer Bestzeit 
beim 5 km Lauf des vergangenen September zu laufen. 

Pierre Kipp und Dirk Horn starteten erstmals für unseren Verein beim 10 km Lauf. Unter 119 
Läufern und Läuferinnen landete Pierre in 50:36 Minuten auf Platz 41 und Dirk in 1:01:40 
Stunden auf Platz 97. 

Beim Halbmarathon hatten wir direkt drei Vertreter. Der Fußballer Andreas Czedzak war in 
1:38:45 Stunden unser schnellstes Vereinsmitglied und wurde damit zugleich Erster in seiner 
Altersklasse. Detlef Dombrowsky, war seit dem frühen Morgen beim Volkslauf als Helfer 
engagiert und lief anschließend den Halbmarathon. Er benötigte 1:43:46 Stunden und blieb 
damit zwar 5 Minuten hinter seiner Bestzeit, erzielte aber angesichts seines Helfereinsatzes 
dennoch eine hervorragendes Ergebnis. In seiner Altersklasse wurde er immerhin Vierter. 

    
Als Helfer und Sportler beim Volkslauf: Detlef Dombrowsky, Manuela Wach, Gaby und Klaus Müller 

Eine gute Leistungssteigerung gelang Manuela Wach. Auch sie hatte zuvor tatkräftig beim 
Aufbau der Beschilderung und später als Streckenposten mitgeholfen. Danach lief sie den 
Halbmarathon in ihrer neuen Bestzeit, und zwar in 2:11:21 Stunden. Manuela war damit etwa 
7,5 Minuten schneller als beim Ruhrmarathon 2007! Diese gute Leistung wurde Manuela mit 
dem ersten Platz ihrer Altersklasse belohnt. 

Besonders erfolgreich waren wieder unsere Vereinsmitglieder beim 10 km Walk. Frank Horn 
startete erstmals für unseren Verein und platzierte sich auf Anhieb auf den 4. Gesamtplatz 
und dem ersten Altersklassenplatz. In einer Zeit von 1:12:03 Stunden stellte er somit eine 
neue Vereinsbestzeit auf. Die letzte Vereinsbestzeit (1:14:15 Stunden) stammte noch von 
Klaus Müller aus dem Jahr 2008. Klaus Müller und Georgia Witucki belegten in diesem Jahr 
Platz 1 und Gaby Müller Platz 2 in ihrer Alterklasse.  

Auch in der Mannschaftswertung konnte sich unser Verein gut platzieren. Beim 
Bambinimarathon erreichten wir bei den Mädchen Platz 3 und 6 und den 5. Platz bei den 
Jungen. Den 4. von 10 Plätzen erreichten unsere Mädchen beim 1.200 m Schülerlauf. Die 
Handballjungen gelangten beim 1200 m Schülerlauf auf Platz 4, die Laufjugend Platz 9. Auch 
beim 2400 m Lauf belegten die Handballjungen Rang Nr. 4. 

Allen an dieser Stelle herzlichen Glückwunsch für die Leistung. Anbei die Ergebnisse unserer 
Vereinsmitglieder: 
421,95 m Bambini-Marathon 

Pl.Ges Pl.AK AK StartNr. Name Jahrg. Verein Zeit 

17. 8. W 435 Möller, Lara 2005 DJK TuS Rotthausen 
00:02:1
5 

24. 13. W 524 Senderecka, Julia 2004 DJK TuS Rotthausen 
00:02:2
8 

31. 15. W 423 Meyer, Lena  2003 DJK TuS Rotthausen 
00:02:4
4 

35. 17. W 206 Bretingner, Luis 2005 DJK TuS Rotthausen 
00:03:0
0 

36. 18. M 618 Hendann, Moritz 2007 DJK TuS Rotthausen 
00:03:0
8 

37. 19. W 453 Nöfer, Lena-Sophie 2006 DJK TuS Rotthausen 
00:03:1
0 
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29. 20. M 434 Möller, Finn 2005 DJK TuS Rotthausen 
00:03:2
3 

46. 25. W 479 Rajic, Martina 2004 DJK TuS Rotthausen 
00:03:3
0 

47. 26. M 478 Rajic, Kristina 2005 DJK TuS Rotthausen 
00:03:3
1 

1.200 m Schülerlauf 

Pl.Ges Pl.AK AK StartNr. Name Jahrg. Verein Zeit 

4. 2. SchC 346 Klein, Can Marten 1999 DJK TuS Rotthausen / Handball 
00:05:1
5 

24. 6. SchC 371 Küch, Jonas 2000 
DJK TuS Rotthausen / Handball 00:06:0

9 

35. 2. SchiD 362 Krause, Angelina 2001 
DJK TuS Rotthausen 00:06:2

3 

36. 16. SchD 205 Bretingner, Jan 2002 
DJK TuS Rotthausen /  00:06:2

3 

41. 3. SchiB 516 Schreiber, Corinna 1997 
DJK TuS Rotthausen 00:06:3

8 

47. 8. SchC 579 Villani, Collin 2000 
DJK TuS Rotthausen / Handball 00:06:4

8 

50. 4. SchB 526 Servatius, Niklaas 1998 
DJK TuS Rotthausen 00:06:5

3 

52. 20. SchD 358 Kordt, Alexander 2003 
DJK TuS Rotthausen 00:07:0

2 

59. 10. SchC 388 Lindtner, Bastian 1999 
DJK TuS Rotthausen / Handball 00:07:0

7 

61. 6. SchB 243 Dorn, Justin 1998 
DJK TuS Rotthausen / Handball 00:07:1

3 

62. 12. SchiC 616 Senderecka, Zofia 2000 
DJK TuS Rotthausen 00:07:1

5 
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2.400 m Schülerlauf 

Pl.Ges Pl.AK AK StartNr. Name Jahrg. Verein Zeit 

7. 2. SchB 509 Schmitt, Michael 1998 DJK TuS Rotthausen / Handball 
00:12:4
3 

10. 3. SchC 495 Sadrozinski, Leon 1999 DJK TuS Rotthausen 
00:13:0
6 

22. 6. SchB 274 Gend, Nicolai 1998 
DJK TuS Rotthausen / Handball 00:16:0

3 

28. 5. SchiC 600 Wolf, Rhena 1999 
DJK TuS Rotthausen / Handball 00:16:3

9 

34. 9. SchB 214 Bujanowski, Alexander 1997 
DJK TuS Rotthausen / Handball 00:19:1

9 

38. 10. SchB 548 Stratmann, Andre 1998 
DJK TuS Rotthausen / Handball 00:20:0

9 

3.600 m DFB-Cooper-Lauf 

Pl.Ges Pl.AK AK StartNr. Name Jahrg. Verein Zeit 

14. 1. M60 539 Stefanski, Rolf 1947 DJK TuS Rotthausen 
00:17:4
8 

5 km Lauf 

Pl.Ges Pl.AK AK StartNr. Name Jahrg. Verein Zeit 

70. 1. 316 SchB Horn, Phil 1998 DJK TuS Rotthausen 
00:26:5
0 

77. 1. 614 SchIC Zuther, Laura 2000 DJK TuS Rotthausen 
00:28:2
0 

10 km Lauf 

Pl.Ges Pl.AK AK StartNr. Name Jahrg. Verein Zeit 

41. 12. M 620 Kipp, Pierre 1988 DJK TuS Rotthausen 
00:50:3
6 

97. 10. M45 313 Horn, Dirk 1964 DJK TuS Rotthausen 
01:01:0
4 

Ruhrpott-Halbmarathon 

Pl.Ges Pl.AK AK StartNr. Name Jahrg. Verein Zeit 

18. 1. M 228 Czedzak, Andreas 1984 DJK TuS Rotthausen 
01:38:4
5 

34. 4. M50 240 Dombrowsky, Detlef 1959 DJK TuS Rotthausen 
01:43:4
6 

94. 1. W45 583 Wach, Manuela 1965 DJK TuS Rotthausen 
02:11:2
1 

10 km Walking 

Pl.Ges Pl.AK AK StartNr. Name Jahrg. Verein Zeit 

4. 1. M40 314 Horn, Frank 1966 DJK TuS Rotthausen 
01:12:0
3 

8. 1. M60 443 Müller, Klaus 1948 DJK TuS Rotthausen 
01:17:5
6 

9. 2. W55 441 Müller, Gaby 1953 DJK TuS Rotthausen 
01:18:3
4 

14. 1. W45 598 Witucki, Georgia 1962 DJK TuS Rotthausen 
01:20:5
1 
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Dank an die Helfer  

Besonderer Dank gilt den Helfern aus dem Verein, die nicht als aktive Sportler angetreten sind, die aber 
vornehmlich für den gelungenen Volkslauf verantwortlich sind.  

Siggi Tinibel mit Hilfe von Salvatore Treccarichi und Uli Braumann koordinierte die Helfer im Stadion. Uli 
Braumann war für das Einrichten des Zielbereiches und des Laufkanals in der City verantwortlich. Ulrich 
Beuting leitete den Aufbau der Streckenbeschilderung und –markierung und den Einsatz der Streckenposten. 
Salvatore Treccarichi war zudem im Vorfeld maßgebend mit der Planung des Volkslaufes beschäftigt. 

    
Salvatore Treccarichi, Gaby und Klaus Müller, Siegerehrungsvorbereitung durch Peter Gbur und Uli Braumann 

   

Das Leitungsteam wurde von zahlreichen Helfern unterstützt, und zwar von: 
Christian Broschk, Alfred Verse, Andrea, Alexander und Barbara Bongers und Freundin, Bernhard und Beata Rieger, 
Bernhard Erckmann, Bernhard Minnebusch, Christopher, Daniel Braun, Detlef Dombrowsky, Detlef Kurella, Farina 
Hirsch, Frank und Sarah Ziglinski, Gaby Krönung, Gaby und Klaus Müller, Gaby Reetz, Günther Hermanns, Hannes 
Mertmann, Heinz-Dieter und Lisa Hester, Heinz-Jürgen Kretschmer, Helga und Laurenz Thissen, Herbert Czedzack, 
Jürgen Graf, Kalle Kwiatkowski, Katja Kordt, Uli, Lea und Leonie Braumann, Lea und Ursula Nicodem, Manuela, 
Melanie, Christian und Ramona Wach, Markus Zuther, Miguel Bayer, Monika Naujoks, Monika Trenti, Nicole 
Hildebrand, Norbert Flieger, Norman und Ralf Töpfer, Peter Pillath, Petra Bebensee, Petra Bretinger, Reik Pollberger, 
Sissi Tschierske, Svenia Reetz, Sylvia Wendland, Thomas Schulz, Torsten Herbert, Ulrich Chill, Ulrich Wendland, 
Wolfgang Hendann, Dirk Hausenauer, Frank Bassendorf, Ralf Scharmann, Manfred Steffens, Harald Guzikowski, Peter 
Grajek, Klaus Bergmann, Frank Kulina, K.H. Römer, Sascha Schabrowski, Jürgen Todeskino mit 6 Schülern. 

 Im nächsten Jahr werden wir versuchen sportlich und organisatorisch an den Erfolg unseres Volkslaufes anzuschließen. 
Kritiken und Verbesserungsvorschläge per E-Mail an: Salvatore.Treccarichi@gmx.de / sieghard.tinibel@arcor.de Weitere 
Ergebnisse und Infos im Internet unter  
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Leider musste der Volkslauf für das Folgejahr 2011 abgesagt werden, weil ein sich länger hinziehender Kanalbau die 

 vermessene Volkslaufsstrecke nicht verfügbar stellte. Im Bild die DJK TuS Erfrischungs.Crew im Gesundheitspark.. 
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Paul in Aktion: Nicht nur in dieser Szene zeigte Da vid (blau) 

dem Goliath (schwarz), dass er es auch versteht zu glänzen.... 

 
.... so hatten sich die Mühen der Leute um Abteilun gsleiter Manfred 

Plaga im Endeffekt auch sportlich gelohnt. Alle Zus chauer waren mit 
dem Spiel ausnahmslos zufrieden. Die Presse bericht ete auch sehr 
positiv über diese Begegnung und alle nahmen einen bleibenden 

Eindruck von diesem Jubiläumsspiel mit nach Hause. Nachstehend 
der Zeitungsausschnitt der WAZ.... 
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DJK TuS 100 Jahr Feier - Neue Band mit alten 
Bekannten: Ernst Stachorra machte es sichtlich Spaß !�

 

 
Der Bierbrunnen in der Mitte des Saales trug einen großen Teil zur überschäumenden 

Stimmung an diesem Abend bei.  ...  
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... man schunkelte und die Party-Maus vom „Ballerma nn“ heizte die Stimmung gut an. 

 
 

@��
��/
��

	���.�
���9�=��
��<

�&
��������9*
���� �
��
���
*
��
�
��
)*��	���

�:


��������


�
��
���9�
��
�
�
������. 


����

�
��
?�����
�

������%%%��6����	����*�	�����
���(�	��
�� ������	

��%%%���
/,���	�������9*
����	
��3
,=
���%%%�����
�	�
������ �
��L  



 105

Die THS setzt eine neue Landmarke in Gelsenkirchen-
Horst mit dem blaubärtigen Herkules zum Abschluss d es 

Kulturhauptstadtjahres Ruhr 2010 
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Vor dem Eingang zum Palazzo Vecchio steht auf der l inken Seite eine Kopie der 
David-Statue von Michelangelo, deren Original in de r Galleria dell' Accademia 

steht.   

Auf der rechten Seite erschlägt Herkules mit seiner  Keule den Feuergott Cacus. 
Diese Statue wurde von Baccio Bandinelli als Symbol  für die weltliche Macht der 

Medici geschaffen.  
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Zum Ende des Beitrages muss man aber 
zumindest bemerken, dass die mannigfachen 
Bemühungen vieler Sportgenerationen in 
Rotthausen im Endeffekt immer auf taube Ohren 
bei den „Stadtvätern und –müttern stießen. 
Deswegen wird sich weiterhin die Frage stellen: 
Was kann verbessert werden? Was ist 
bedenkenswert? Was gefällt und was gefällt  
nicht? Z. B. wird an dieser Stelle angeregt, 
einmal darüber nachzudenken, wie man eine 
vernünftige Sporthalle nach Rotthausen 
bekommen kann. Parallel dazu stellt sich die 
Frage: “Ist Europa mit ihrem Füllhorn an 
Rotthausen vorbeigeflogen  oder wie kann es 
anders sein, dass in Stadtteilen Gelsenkirchens 
vor lauter überschüssiger Euro-Mittel ein 
„Herkules auf das THS Gebäude gehievt wird 
und im Stadtteil des Gelsenkirchener Südens ist 
kein Geld für einen vernünftigen Hallenneubau 
vorhanden. Zumal dieser der Bevölkerung bei 
der Erstellung der Sportanlage „Auf der Reihe“ 
immer versprochen wurde.  

                  Sieghard Tinibel                                   
Schon lange ist die Kapazität der Umkleidemöglichke iten „Auf der Reihe“  erschöpft. Nun wird 
es so langsam Zeit, dass auch einmal dieser Gedanke  wieder aufgegriffen wird. Vielleicht wäre 
das etwas für die kürzlich neu installierte Organis ation der Nachbarschaftsstifter des 
Bürgervereins Rotthausen, sich auch einmal darüber konkrete Gedanken zu machen, als dass 
man sich um neue Wanderstrecken bemüht die eh` vorh anden und von der EU schon lange 
durch den Umbau der Erzbahntrasse eigerichtet worde n sind. 
 
Das Kulturhauptstadtjahr ist nun vorbei. Experten s ind der Meinung, dass die Region aber 
weiterhin davon zehren wird, denn nicht nur der Bek anntheitsgrad der Region hat sich 
gesteigert. Auch das Kulturbewusstsein der Einwohne r wurde positiv beeinflusst. Dass zu 
einer guten Kultur auch vernünftig gewartete Sporta nlagen und Sporthallen gehören dürfte 
sich auf die Belange des Vorortes Rotthausen irgend wann wohl auch einmal im Bewusstsein 
der Vor-Ort-Politiker niederschlagen. 
 
Leider ist bis heute aber nur weiterhin der über Ja hrzehnte andauernde Trend zu beobachten, 
dass die sportlichen Begehrlichkeiten und Anforderu ngen des Sportvereins FC Schalke 04 
sofort vom Rat der Stadt Gelsenkirchens erfüllt wer den. Sogar in Zeiten, in denen Rotthauser 
Industriebetriebe noch zu den großen Arbeitgebern d er Stadt Gelsenkirchen zählten. Selbst die 
aus Rotthausen stammenden Oberbürgermeister Löbbert  und Kuhlmann konnten sich nicht für 
den Ort entscheidend bei dem lange geforderten Neub au einer modernen Sporthalle 
durchsetzen. Versprochen wurde diese Halle zuletzt bei der Erstellung der Rotthauser 
Bezirkssportanlage „Auf der Reihe“, aber durchgeset zt hatten sich diese Pläne nie. 
 
Angedachte Projekte, die der zunehmenden sportliche n Dekadenz der Jugendlichen mit 
begleitendem und gleichfalls zunehmendem Drogenkons um begegnen sollten wurden nie 
unterstützt oder merklich gedanklich begleitet.. Eu ropa mit ihrem Füllhorn hat in Gelsenkirchen 
viel Gutes gebracht. Doch an Rotthausen scheint Eur opa immer vorbeigeflogen zu sein.  
 



 109

Die Veranstaltung wuchs von Jahr zu Jahr 
und der Umkleidetrakt wurde immer kleiner. 

 
Immer wieder von Jahr zu Jahr: Der Hinweis auf den längst fälligen Neubau der 

Rotthauser Sporthalle und der Kampagne „Keine Macht  den Drogen“ 
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 Grußwort zum Thema  
EUROPA          (Überarbeitet 16.03.2011) 

ohne  Drogen   und   Doping  - nicht nur  im Sport .  
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Liebe Sportfreunde und -freundinnen, 
 
seit 1995 steht der Int. Gelsenkirchener Volkslauf  im Zeichen der zu dieser Zeit entstandenen Kampagne des 
damaligen Deutschen Bundeskanzlers, Dr. Helmut Kohl. Seit der Gründungszeit haben viele Sportgrößen 
vieler Sportarten, im Rahmen der Kampagne von den einschlägigen Plakaten die Menschen hinterfragt: 
„Stimmt Deine Abwehr?“ oder aber auch „Wer macht die Kinder stark gegen Drogen ?“. 
 
In der heutigen Zeit, in der die Kampagne nicht meh r über die anfänglich vorhandenen Mittel verfügt, 
hört man/frau in dieser Richtung nicht mehr so viel . Auch die großen Sportverbände schauen nicht 
mehr aus dem „Fenster“ und sagen: „Lasst die Finger  weg vom Alkohol oder ähnlich abhängig 
machenden Drogen!“ Eigentlich ist das Gegenteil der  Fall. Mittlerweile wurden Zigarettenreklame und 
Alkoholreklame bei Autorennen und in vielen Fußball stadien teilweise verboten. Sie suggerierten 
zusätzliche Lebensfreude, als wäre es das Normalste  der Welt, dass z. B. Alkohol und Sport nur 
zusammen konsumiert Spaß bereiten würden. Bei Schis pringen oder ähnlichen Veranstaltungen 
werden Bier und andere Alkoholika in einem Maße kon sumiert, dass viele Besucher nicht mehr 
wissen, warum sie eigentlich zu einer Sportveransta ltung gegangen sind.  
 
Der weit vorausschauende, neben dem Franzosen Giscard dEstaigne, zu den großen Europäern zählende, 
Dr. Helmut Kohl, hat nicht umsonst diese Kampagne gestartet. Denn nicht nur  Deutschland - nein, auch das 
zusammenwachsende Europa tut sich sehr schwer damit, in dieser Beziehung eine einheitliche Richtlinie, zum 
Schutze der Jugend über das Parlament zu finden. Zu verlockend ist es für viele politische Führungskräfte, 
das Steueraufkommen durch die Freigabe aller so verharmlosend genannten „weichen Drogen“ zu mehren.  
 
Wer jemals in einer Gesundheitsbehörde mit den Folgen der Drogenabhängigkeit zu tun hatte, weiß welcher 
fatale Schritt mit der bedenkenlosen Freigabe aller Drogen in diese Richtung getan werden kann. Zum 
Gedenken an den Erhalt der Gesundheit, deren Ziel die Ausübung eines jeden Sportes aber vorrangig bleiben 
sollte, habe ich den Cooper-Lauf, als nachvollziehbares Zeichen der geistigen und körperlichen Fitness - 
gegen Doping im Sport und gegen Drogenmissbrauch im Allgemeinen - ins Leben gerufen. Unser DFB 
Verband fördert diesen Lauf vom Beginn an. Ein besonderes Förderprojekt zu diesem Konditions- und 
Fitnesstest wurde  über die Eu in Brüssel und  zuletzt über das Forschungszentrum Jülich dem Lande NRW 
und der EU angetragen. Darum ist er immer im Programm des Gelsenkirchener Volkslaufes der DJK TuS 
1910 Gelsenkirchen-Rotthausen e. V. , dem jährlich auf der Sport- und Naherholungsanlage „Auf der Reihe“ 
stattfindendem Int. Gelsenkirchener Volkslauf.  
 
Mit sportlicher Empfehlung zur aktiven Teilnahme 

 
Sieghard Tinibel,  
Fußball- und Breitensporttrainer 
Mitglied der Fußballherrenabteilung 
DJK TuS 1910 Rotthausen e. V. 
�


